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Reichs hauptStadt im Zeichen des javanischen Besuches

Britisches Balkan - Fiasko
England durch Belgrads Beitritt rum Dreierpakf im Siidosfen schachmatt

Dir jugoslawische Presse völlig

wischenfälren

ss . Verl, « , 26 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung ) Berlin bereitet sich würdig auf
den Empfang des japanischen Außenministers Matsuoka
vor . Die traditionelle Einzugs

" " ' ' —

Weg vom ?r ~

Linden , die Ost -Wejt -Achse bis zum
regierung , dem s

--- —

„ Für das neue Europa entschieden "

i6re Schritte zu einem Erfolg
siaweensich der angelsächsische
sur Verfügung stellen würde . S ,

im Banne des Paktbeitritts

stimmten , seien dem Lande und seinem Volke gesichert . In
den letzten Tagen sei mehrfach der Versuch unternommen
worden , jenes große Werk zu zerstören , das Jugoslawien im
Bewußtsein seiner Verantwortung gegenüber der Nation
errietet habe . Jetzt sei die Zukunft des Volkes und Landes
gesichert .

Eurova erlebt heute , so heißt es in der ..Breme " u . a . ,
eine schwere und schicksalhafte Krise . Es handelt sich um
den Kampf zweier Welten und Weltanschauungen . Aus der
emen Seite stehen die . die eine neue Welk schaffen und für
snh sowie für die europäischen Völker Schutz vor jenem wirt -
ichaftspolitischen System schaffen wollen , das alle Nationen
tmi für die Erhaltung der kapitalistischen Wirt -
ichaft auszunutzen versucht Aus der anderen Seite ist
das Lager jener , die die jetzige Ordnung mit all ihren un¬
gerechten Formen und Vorurteilen , auch in sozialer und
wirtschaftlicher Hinsicht aufrecht erhalten wollen . Eurova
bricht aber auf . Es steht vor einem Umbruch seiner Ge -
imtane . dessen riesenhafte Ausmaße erst spätere Geschichts¬
schreiber vollauf würdigen können . Sicher ift , daß das
neue Eurova sich mächtig und bell erhebt auf den
11 u mm ein des a I t en . Für dieses neue Eurova hat
sich auch unser Land entschiede « .

könnt ist . von den Engländern zugedacht war . Deutschland hat
diese Lander vor der Einbeziehung in den Krieg bewahrt und
es hat durch diese Politik der Neuordnung zugleich einen
dauernden Krieasherd beseitigt . Allen diesen
Ereignissen bat nch auch Jugoslawien , das sich von jeher durch
eine reale Politik auszeichnete , nicht zu entziehen vermocht .

lFortsetzung auf Seite 2 )

Matsuoka aus dem Wege nach Berlin
3om feierlichen Empfang des hohe « Gastes gerüstet

..Petsche "
, die im Verlag der halbamtlichen . .Vreme "

erscheinende Belgrader Abendzeitung , stellt im Leitartikel
test , daß die Bedeutung des feierlichen Aktes in Wien viel¬
facher Natur sei . In erster Linie sichere er Jugoslawien
seine jetzige Stellung und verhindere , daß das Land
die Schrecken eines furchtbaren Kamvfes erfahre . Alle
Pläne , die auf ein Hineinziehen Jugoslawiens in tzen Krieg
abzielten und aus den Lavieren jugoslawischen Soldaten
Soldner für fremde Interessen machen wollten , seien ge¬
scheitert . Ein friedlicher Aufbau in vollkommene '
« ^ eibeit , in ubereinstimmmung und enger Zusammenarbeit
mit jenen Mächten , die das Gesicht des neuen Europa be -

Jugoslarviens Weg
Annähernd eine Viertel - Million Quadratkilometer um -

laßt das mit dem Ende des Weltkrieges sehr erheblich ver¬
größerte Land , das aus dem Serbien von einst zum Staat
der Serben , Kroaten und Slowenen von heute geworden ist .
Aber nur weniger als die Hälfte des Staatsgebietes ist
landwirtschaftlich nutzbar : dennoch leben rund vier Fünftel
der zwischen 14 und 15 Millionen zählenden Bevölkerung
? HAenK -£ onl ),c - und nur 15 v . H . in Städten mit mehr als
10 000 Einwohnern .

Jugoslawien ist ein Bauernland . und auch in seiner
Wirtschaft kommt das deutlich zum Ausdruck . Landwirt -
schattliche Erzeugnisse aller Art , darunter auch Obst und
Holz , sind lange Zeit dje beinahe einzigen Ausfuhrvrodukte
gewesen , und auch die nationale Industrie fußte ursvrünglich
durchaus auf Erzeugnissen des Ackers und Waldes . Neuerdings
lind die zahlreichen und recht ergiebigen Bergwerke Jugo¬
slawiens in den Vordergrund des internationalen Jn -
terenes " » --lickt , da das kavitalarme Land gezwungen war .
ausländische . Gelder für diesen Zweck zu mobilisieren , und
auch hier zeigte sich bald , daß Frankreich und England sehr
regle politische Zwecke verfolgten , als weftmächtliche Kapital¬
gesellschaften in die Kupferminen von Bor — die größten
des Kontinents — und in die jugoslawischen Bauxitvor¬
kommen „ eimtiegen "

, ohne dabei die Vorkommen an Eisen ,
Blei . Zink , Chrom usw . zu übersehen .

Mit dieser wirtschaftlichen Ausrichtung des Staates nach
Westeuropa hin ging die politische Verflechtung Hand
m Hand . Die erheblichen Eebietsgewinne am Ende des
Weltkrieges glaubte Belgrad nur im Rahmen des franzö -
mchen ..Sicherbeits " - Svftems bewahren zu können , und
schütz vor revisionistischen Ansprüchen namentlich Ungarns
und Bulgariens sollte ein ausgeklügeltes Sviel von Bünd¬
nissen und Abmachungen bieten . Jugoslawien gehörte nicht
nur ber Kleinen Entente zwischen der Tschecho¬
slowakei und Rumänien an , sondern auch der Balkan -
Entente mit Rumänien , Griechenland und der Türkei
und beide Paktsysteme batten als wichtigstes Ziel die Be¬

wahrung des territorialen Status auo . die Unverletzlichkeit

Belgrad . 26 . März . ( Funkmeldung .) Die jugoslawische
Presse steht völlig unter dem Eindruck des Beitritts Jugo¬
slawiens zum Dreimächtevakt und unterstreicht in ausführ¬
lichen Stellungnahmen die große Bedeutung dieses histori¬
schen Ereignisses . Aus allen Berichten geht hervor , daß die
Rundfunkübertragung der Unterzeichnung des
Dreimächteabkommens , sowie die Nachrichtensendungen des
jugoslawischen Rundfunks beruhigend und aufnärenb gewirkt
haben , sodaß es im ganzen Lande trotz der Hetzarbeit bei
englischen Agenten zu keiner

' ' ...... .

gekommen ist .

Blamierte Propheten
Stockholm , 26 . März . ( Funkmeldung .) Der Sieg ber

deutschen Politik tn Belgrad Bat in England eine p e i n =
11 o e Überraschung bereitet , weil man bis zuletzt
barnuf vertraut hatte , daß es den persönlichen Bemühungen
Edens , den Drohungen Churchills , den Ver¬
sprechungen und Elnschuchterungsversuchen Roosevelts doch
uoch gelingen rourüe , Jugoslawien vom Beitritt zum Drei¬
mächtepakt abzuhalten . Ja konservativen Kreisen Englands
wird ohne werteres zugegeben , daß Großbritannien durch
Jugoslawiens Entscheidung zugunsten der Achse eine
v o l i t l s ch e S ch l ach t auf dem Kontinent verloren
Ut . Jugoslawiens fester Entschluß , fortan aktiv an der
Gestellt » « « der neuen Verhältnisse Europas in der Linie
des Dreimächtepaktes teilzunehmen , wird , so befürchtet man
tn London , weit über den Rahen Otten hinaus für Eng -
Iqni > bte schwersten Nachteile haben . Am peinlichsten wird
bte Tatsache erachtet , daß Außenminister Eden trotz wochen -
langer perionlicher Werbung gegenüber Jugoslawien wieder
etn ebenso schweres rote folgenreiches Fiasko erlitten hat .

m t
“ - Berlin , 26 . Marz . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Abteilung .) Der Beitri11 Jugoslawiens
8um5 ) reimädjtepaft bedeutet einen neuen gro -
M n S i eg ber deutschen Diplomatie und eine
.cöroere Niederlage der Engländer Noch bis
»um allerletzten Augenblick haben sich England und auch
Amerika bemüht , eine solche Entwicklung zu hintertreiben ,
tite baden sich immex noch der Hoffnung hingegeben , daßihr » . . . - - - - - fügten konnten und Äugo -

jen Kriegsausweitungspolitik
r ; r - — — -- .— . >po bat Herr (Eben gelegent¬
lich semer SInroeienbeit tn Ankara ben jugoslawischen Ge -
sandien zu sich gebeten unb ihn in -einet bretoiertelitünbigen
Unterrebung von ber Richtigkeit ber Rooseveltschen Ansicht .
Bob England ben Krieg gewinnen roetbe , zu überzeugen ver -
' Uchl . idieichzettig forderte der englische Gemndte in Belgrad
auf Grund der Instruktionen des Herrn Eden die führen¬
den jugoslawischen Persönlichkeiten kurzerhand auf , in den
Krieg an der Seite Englands einzutreten und gemeinsam

Griechenland den europäischen ..Freiheitskampf " neu zu
beleben , yalls jedoch Jugoslawien diesem britischen Be -
Skchren nicht folge und seine bisherige Politik fortsetzen
ioUte , werde es die Folgen zu tragen haben und im Falle
des englischen Sieges der Aufteilung ver -
fallen . An ber eisernen Kühle , mit der diese brutalen
Drohungen von lugoslawifcher Seile ausgenommen wurden ,mente der Gesandte , daß er zu weit gegangen war , umso¬
mehr . als er damit die ganzen englischen Pläne der
Wiederaufrichtung einer Habsburger M o -
narchie im Donauraum bei einem „ demokratischen Sieg "
enthüllte . Um diese englische Aktion zu unterstützen , griff
bann ber amertfanitoe (Belaubte ein , ber bem Wuniche
Ausbruck gab , daß Jugoslawien ber englischen Politik ent¬
gegenkommen unb sie mit allen Kräften unterstützen solle .
Um seinen Schritten befonberen Nachdruck zu verleihen , hat
Roosevelt schließlich eine eigene Botschaft an
einzelne jugoslawische Persönlichkeiten gerichtet .

Alle biete und ähnliche Einschüchterungen und
Drohungen sind ohne Erfolg geblieben . Sie haben nicht ver¬
hindern können , daß sich Jugoslawien offen zur Politik
der Neuordnung durch die Achsenmächte bekennt .
Die Volker Mitteleuropas streben heute nicht
mehr auseinander sondern sie stehen zusammen , um ihren
Lebensraum , zu sichern unb , um sich vor taumfremben Inter¬
essen und Eingriffen zu schützen Eine Entwicklung die mit
dem Zusammenbruch des Benesch - Staates begann und mit ber
Niederwerfung Fraiftreichs und ber Ausschaltung Des sran -
zömchen Eimluffes fortgesetzt wurde , führte zum Beitritt Der
subwieurovaischen Staaten zum Dreimächtepakt unb damit zu
dem Bekenntnis , bas diese , bem Dreierpakt angeschlossenen
Staaten nicht Daran denken , bte Rolle Der 100 Divisionen , die
ben Engländern fehlen , zu übernehmen , eine Rolle , die diesen
Staaten , wie aus den von uns aufgefundenen Eebeimakten be -

trabitioneHe Einzugs st ratze hoher Gäste , der
Anhalter Bahnhof durch die Wilhelmstratze , die^ t -West -Achse big - um Gästehaus der Reichs -

„ i früheren Schloß Bellevue , ist reich mit den
Fahnen des Grotzdeutschen Reiches und Japans g e -
schmückt . Am Brandenburger Tor grüßen vier
Pylonen , die ebenfalls die Farben Deutschlands und Japans
tragen . Lautsprecher sind entlang der Empfckngsstra

'

hert , um die Begrützungsszene auf die Einzugsstra !
tragen zu können . Zum ersten Male ist im Festschi
japanische Fahne in grotzem Umfang eingesetzt . So tragen
die Fahnenmasten entlang der Einzugsstraße immer ab¬
wechselnd die Farbe « Erotzdeutschlands und Japans . Das
kräftige Rot mit dem Hakenkreuz auf weißem Grund mischt
stch lnit den leuchtenden Farben Japans , der weißen Fahne
mit der roten Scheibe in der Mitte . Dr . Goebbels erließ als
Gauleiter von Berlin einen Aufruf an die Bevölkerung
de r . Neichs Hauptstadt , zu flaggen und an der Ein -
zugsstrahe Aufstellung zu nehmen . Die Betriebe schließen
dementsprechend heute um 14 Uhr , damit die Bevölkerung ,
ebenso wie die Schulen , Spalier bilden können . „ Der
Empfang des hohen Gastes

"
, so heißt es in dem Aufruf

itze mon -
iße über «
imuck die

von Dr . Goebbels , „ soll die unlösliche Verbunden¬
heit der im Dreierpakt vereinten Mächte auf die eindrucks¬
vollste Weife dokumentieren und der Wertschätzung der japa¬
nischen Freundschaft durch das deutsche Volk sichtbaren Aus¬
druck verleihen .

"

Begrüßung durch den Ehrendienst
Außenminister Matsuoka traf mit seiner Begleitung

in der Nacht zum Mittwoch mit dem fahrplanmäßigen Zuge
von jenseits der deutsch - russischen Jnteressengrenze auf deut¬
schem Hoheitsgebiet in der Grenzstation Mallinia ein .

Als der fowjetrufstsche Zug einfuhr , spielte ein Musik¬
korps des Zollgrenzschutzes Den Präsentiermarsch . Minister
Matsuoka wurde beim Verlassen des Wagens von Bot¬
schafter Stahmer im Namen des Führers und der
Reichsregierung auf Das herzlichste willkommen geheißen .
Botschafter Stahmer stellte Dem hohen Gast Dann Den deut¬
schen Ehrendien st vor .

Außenminister Matsuoka , in dessen Begleitung sich u . a .
der Direktor der europäischen und 2ßefta |ienabteilung des

apanischen Außenministeriums , Tamao Sakamotu be -
and , begab sich nach Begrüßung der Mitglieder des deut -
chen Ehrendienstes in das Diplomatenzimmer , wo er sich bis

zur Abfahrt des von der Reichsregierung zur Verfügung ge¬
stellten Sonderzuges aufhielt .

Pünktlich um 1.45 Uhr fetzt sich der Sonderzug der Reichs¬
regierung , der Japans Außenminister Matfouka zur Ver¬
fügung gestellt worden ist , zur Fahrt nach der Reichshaupt -
stadt in Bewegung .

Aufenthalt auf der Grenzstation
Vorher hatte der hohe japanische East mit seiner engeren

Begleitung auf Einladung des deutschen Ehrendienstes und
der in Malkinia amtierenden Beamten der deutschen Ost -
oahn im Diplomatenzimmer des Erenzbahnhofes eine
kleine Erfrischung eingenommen und sich in bas dort
von dem japanischen Botschafter Oshima vor einigen Wo¬
chen eröffnete Ehrenbuch der Grenzstation Mal -
ttnta eingetragen . Inzwischen war das Kuriergepäck aus dem
sowjetrussischen in ben deutschen Zug umgeladen .

Nachdem der japanische Außenminister , seine Be¬
gleitung die Mitglieder des deutschen Ehrendienstes , sowie
bte deutsche Zugbegleitung den Sonderzug bestiegen hatten
verkürzte die Kapelle des Zo l l g r enzsch u tz es die
ors zur Abfahrt des Zuges verbliebene halbe Stunde durch
musikalische Darbietungen .

Bald nach der Abfahrt des Zuges empfing Außenminister
Matsuoka die ihm aus der Reichshauptstadt entgegengefahre¬
nen Vertreter der japanischen Presse . Ein Empfang
für die Vertreter der beutschen Presse wirb im weiteren Ver¬
laus der Fahrt stattfinden .

„ Ausdruck der Freundschaft "

Telegramm des jugoslawischen Ministerpräsidenten an den
Führer

Berlin , 26 . März . ( Funkmeldung .) Der Königlich Jugo¬
slawische Ministerpräsident Zwetkowitsch hat an den
Führer das nachstehende Telegramm gerichtet :

„ 5m Augenblick , wo ich das Reichsterritorium verlasse ,
habe ich die Ehre , Eurer Exzellenz die Ausdrücke meines b e -
sonderen Dankes für den freundschaftlichen Empfang ,
ben Sie uns in Deutschland zuteil werden ließen , zu Über¬
mittel » . Ich bin überzeugt , daß sich in dieser Ihrer Aufmerk¬
samkeit der Ausdruck der Freundschaft spiegelt ,
welche (Eure Exzellenz Jugoslawien und dem jugoslawischen
Bolke entgegenbringt . Ich bitte Sie , Herr Reichskanzler ,
auch bei dieser Gelegenheit die Versicherung meiner tiefsten
Hochachtung entgegeuitehmen zu wollen . gej . Zwetkowitsch .

„ Jetzt ist alles in Ordnn g
"

Belgrad , 26 März ( Funkmeldung . ) Ministerpräsident
3 P/r y ? k k ch und Außenminister E i » c a r - M a r k o -
ro i t s ch trafen Mtttwochvormlttag um 9 Uhr Ortszeit wie¬
der tn der jugoslawischen Hauptstadt ein , wo sie vom stell¬
vertretenden Ministerpräsidenten Dr . M a t s ch e k und den in
Sclßrab anwesenden Regierungsmitgliedern begrüßt wur¬
de » . Ministerpräsident Zwetkowitsch begrüßte seinen Stell¬
vertreter Dr . Matschek mit de » Worten : „ Jetzt ist alles
t n Ordnung ."
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der Grenzen für alle Mitgliedstaaten . ausdrücklich verkündet .
Nüchterne außenvolitische Erwägungen ebenso wie

mnervolltlsche Spannungen veranlaßten in den letzten
^ abren aber Jugoslawien , neue Wege zu beschreiten .
Man erkannte allmählich in Belgrad , daß man sich letzten
Endes für raumfremde Eroßmachtinteresien einsetzte , wenn
man, , narr an der überkommenen politischen Linie festhielt .
Zunächst gelang es , das mit dem Streit um Fiume und
^ " .? Ere Adriafragen belastete Verhältnis » » Italien
gründlich zu bessern und zu einem gutnachbarlichen zu roan =
Kln . Em Nichtangriffs - und Freundschaftsvertrag mit
Bulgarien folyte , womit ein dauernder und gefährlicher
Konfliktsstoff beseitigt wurde , weil Sofia sich naturnot¬
wendig einem Beitritt zur Balkan - Entente versagte und an
ver , Forderung nach Wiedergutmachung auch des terri¬
torialen Unrechts von 1919 festbielt .

Mit der Festigung der Beziehungen zum Reiche
war dadurch eine schrittweise Frontanderung von grober Be¬
deutung in Belgrad vollzogen worden . Man erkannte in
Paris und London durchaus richtig , dab r . B . die jugo¬
slawischen Verpflichtungen aus dem Vertrag mit Sofia viel
weiter reichten als die aus der Balkan - Entente , übersah je¬
doch beharrlich in Westeuropa , daß der gesunde Instinkt der
Valkanvolker nicht für lange Zeit durch Genfer Reden ä la
Titulescu oder Venesch betäubt werden konnte und dab die
Zeit für reine Zweckbündnisie wie Kleine Entente oder
Balkan - Entente vorüber war .

Als nach der Heimkehr Österreichs von Berlin aus die
sudetendeutsche Frage gestellt wurde , erkannte man bald ,
dah damit das Problem der Tschecko - Slowakei überhaupt
ausgerollt worden war . Ihr Verschwinden , die Schaffung
der selbständigen Slowakei und die Ausmerzung slowakisch¬
ungarischer Erenzzwiftigkeiten leiteten jene S L d o st -
Politik der Achsenmächte unter deutscher Führung
ein , deren jüngste Auswirkungen uns allen noch klar gegen¬
wärtig sind . Rumänien verzichtete friedlich auf Bessarabien
und Teile der Bukowina zugunsten Rußlands , Ungarns be¬
rechtigte Forderungen nach Wiedergutmachung des Unrechts
von Trianon wurden im Wiener Schiedsspruch 1940 erfüllt ,
und Bulgarien erhielt die Süddobrudscha zurück : zugleich
begann Bukarest mit der gründlichen Ausrichtung auf
Mitteleuropa hin . Das war das tatsächliche Ende auch der
Balkan - Entente , die mit dem bulgarisch - türkischen Richt -
angriffsverirag endgültig begraben wurde . Belgrad sah
mit dieser Entwicklung die Folgerichtigkeit seiner Politik
belohnt , die es 1936 begonnen hatte .

England und Frankreich haben immer wieder versucht ,
die Reste des einstigen Einflusies auf dem Balkan gerade
auch in Jugoslawien zu verteidigen , ohne aber verhindern
zu können , daß auch diese letzten Positionen nacheinander
verlorengingen . Der französische Niederbruch im Sommer
1940 hat der jugoslawischen Regierung die Gelegenheit ge¬
geben , den westmächtlichen Einfluß auf den heimischen Berg¬
bau und insbesondere auf die Kupferminen von Bor aus¬
zuschalten . Doch wenn auch die kavitalsmäßigen Bindungen
fielen , wenigstens England glaubte noch immer , durch seine
Politik der Unterwelt einstmals sichere Stützpunkte halten zu
können und die Neuorientierung des Landes zu hemmen ,
wobei namentlich freimaurerische Kreise eine üble Rolle
spielten . Doch auch Bombenanschläge und Studenten -
demonsirationen haben nicht hindern können , dab die ruhige
Abwägung sachlicher Momente und das richtig verstandene
Interesse der Nation Belgrad immer näher an die neue
Ordnung Europas , wie Adolf Hitler sie verkündete , beran -
fühtten . Die jugoslawische Regierung sieht , dab die über
2400 Kilometer langen Staatsgrenzen dauerhaft nur ge¬
sichert werden können , wenn das Land eindeutig Stellung
bezieht .

Obgleich die Westmächte , die an möglichst langer Dauer
des jugoslawisch - italienischen Adriakonflittes interessiert
waren , auf eine Verstärkung der Flotte Jugoslawiens
drängten , erkannte Belgrad wohl , daß die Stärke des
Staates durch ein starkes Heer und nicht in erster Linie

Blamierte Propheten
( Fortsetzung von Seite 1 )

Es bat in dem Augenblick , in dem es nötig wurde , den Stand¬
punkt der Neutralität , den es bisher eingenommen hatte ,
verlassen und sich mit seinem Beitritt »um Dreimächtevakt
zur Politik Deutschlands und Italiens bekannt . Die Ver¬
bundenheit zwischen Deutschland und Jugoslawien ist ja nicht
neuen Datums . Sie ist sowohl wirtschaftlich als auch poli¬
tisch wiederholt sehr deutlich zum Ausdruck gekommen , wobei
nur an den Staatsbesuch des jugoslawischen
Prinzregenten Paul vom 1 . bis 5 . Juni 1939 in
Berlin erinnert sei . Zugleich zeigt aber auch der Beitritt
Jugoslawiens zum Dreimächtepakt , daß die Initiative nach
wie vor in der Hand der Achsenmächte liegt , deren auf¬
aufbauende Politik wieder einen Sieg über die destruktiven
Kräfte der angelsächsischen Politik errang .

Der Beitritt Jugoslawiens zum Dreimächtepakt wird
in der gesamten Weltpresse als ein sensationeller
Erfolg der Achsenvolitik gewertet . Überall wird die voll¬
kommene Isolierung Englands gegenüber dem Festland
stark hervorgehoben . Die britische Presse überschlägt
sich bereits in wüsten Beschimpfungen 2 ugo -
s l a w t e ns . Sie steht allerdings vor einer besonders
schweren Aufgabe , denn bis in die allerletzten Tage hinein
haben die englischen und auch die amerikanischen Blätter
ihren Lesern immer wieder versichett , daß Jugoslawien gar
nicht daran denke , dem Dreimächtepakt beizutreten , daß es
vielmehr mobilisiere , um Deutschland mit den Waffen

durch eine Flotte gesichert würde , die mit der Italiens sich
doch nie würde messen können . Trotz aller Einflüsterungen
aus Paris und London , war es Belgrad , das 1938 zum
Vertrag von Saloniki den Anstoß gab . mit dem Bulgarien
seine Webrhoheit wiedergewann . Jugoslawiens Regimenter
— im Frieden fünf Armeekorps mit 53 Infanterie - . 10 Ka¬
vallerie - , 32 Artillerie - und 6 technischen sowie mehreren
Flieger - Regimentern , im Kriege etwa 1,4 Millionen Mann
stark — werden nicht für England fechten ! Damit ist kür das
lugoilawische Staatsgebiet die weitere Gewißheit ruhiger
Entfaltung gesichert und durch eine neue harte Nieder¬
lage britischer llnfriedenspolitik die Neuord¬
nung Europas weiter gefördert worden . F . Z .

Matsuoka bei Molotow
Einstüudige Unterredung in Gegenwart Stalins

Moskau , 25 . März . Am 24 . März empfing der Vor¬
sitzende des Rates der Volkskommissare der UdSSR , und
Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten Molo¬
tow den japanischen Außenminister Matsuoka . den der
japanische Botschafter in Moskau, . Tatekawa , begleitete .
Bei dem Empfang war Stalin zugegen . Die Unter¬
haltung dauerte über eine Stunde .

'

Wieder 20000 B '

Erfolgreiche Schläge der deutschen Luftwaffe gegen die feind
Wirknilg bombardiett — Zwei

Botschaft de Baleras an USA .

„ Entscheidende Gründe für Irlands Neutralität "

Dublin , 25 . März . „ Die unnatürliche Treu «

nung von 6 unserer Grafschaften von dem übrigen
Irland ist immer noch einer der entscheidenden
Gründe für Irlands Neutralität "

, erklärte de Balera
in einer Botschaft an Amerika anläßlich des St . -Patrick -

Tages . „ Ein kleines Land , wie das unsrige , das Jahr¬
hunderte hindurch den Aufsaugungsversuchen des Empire
widerstanden hat , und das seine nationale Eigenheit zu be¬

halten wünscht , konnte nur den Weg der Neutrali¬
tät in diesem Kriege wählen . Kein anderer Weg hätte die

nötige Einigkeit und gemeinsame Anstrengung des Volkes

sichern können ."

de Valera legte Nachdruck darauf , daß die überwäl¬
tigende Mehrheit der Irländer in Frieden zu leben wünscht .
Es hat uns fahrhundertelang Anstrengungen geko tet ,
unsere Unabhängigkeit zurückzugewinnen und wir sind
entschlossen , stenichtwiederzuverliere « .

KT . ausgeschattet
iche Handelsschiffahrt — Gaswerk i « Südengland mit gefe »
feindliche Flugzeuge abgeschosseu

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin . 26 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe vernichtete am 25 . März im Seegebiet um

England 5000 BRT . und beschädigte rund 15 000 BRT .
feindlichen Handelsschiffsraum . Es wurden versenkt ei «

Handelsschiff von 2 0 0 0 BRT . ostwärts Elarton on Sea durch

Bombenvolltreffer , ein zweites von 3000 BRT . am Ein¬

gang des Bristol - Kanals . Ein Schiff von 8 0 0 0 BRT . wurde

vor Great Barmouth in Brand geworfen . Ein Dampfer von

4000 BRT . blieb nördlich Rewquav « ach Tiefangriff mit

Schlagseite liegen . Südlich der Faröer -Jukeln wurde ei «
weiteres Handelsschiff von etwa 3000 BRT . getroffen .

I « Südengland bombardierte ein Kampfflugzeug die
Gaswerkanlage « einer Industriestadt mit guter
Wirkung .

Bei Luftkämvfea über der englischen Südkütte verlor
der Gegner ein Jagdflugzeug vom Muster Evitsire .

In der Nordsee schoß ein Borvostenboot ein an »
greifendes feindliches Torpedoflugzeug ab .

Der Feind flog in der vergangenen Rächt weder in das
Reichsgebiet noch in die besetzten Gebiete ein .

Truppenzusammenziehungen bombardiert
Die Schlacht um Keren geht weiter — Zäher italienischer Widerstand auch im Ealla - Sidamo - Gebiet

Der italienische Wehrmachtbericht von heute
Rom . 26 . März . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr -

macktbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

einen Einflug auf

Insel Kreta de »

In der Nacht »um 25 . bat der Feind
Tripolis unternommen .

Unsere Jäger haben neuerlich auf der

Das Hauvtguartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der griechischen Front normale Artillerie -
tätigkeit . , , . . .

Einheiten der Luftwaffe haben auf dem rechten Ufer des
Devoli Bervflegungsstützvuntte . Depots und ferMiche Zelt¬
lager wiederholt bombardiert .

3 » Nordafrika haben italienische und deutsche
Flugzeuge Zusammenziehungen feindlicher motorisierter Streit¬
kräfte mit Bomben und MG .- Feuer belegt .

in be « Hand entgegentreten zu können . . 3500000 Mann
würden Jugoslawien . Griechenland und die Turke : gemein¬
sam gegen Deutschland in das Feld stellen , versicherte noch
am 18 . d . M . der Londoner Rundfunk . Einen zag spater
belehrte der New Barker Rundfunk seine Hörer dabin , daß
Jugoslawien nahe daran sei , die Nazi - Porzellanfuhre umzu -

kippen . Es würde in den nächsten 10 Tagen mehr als eine
halbe Million Menschen unter den Waffen haben und dem
Durchmarsch deutscher Truppen Widerstand entgegensetzen .
„ New Bork World Telegram " erklärte , das Hitler auf dem
Balkan in die Falle gegangen sei . Am 18 . Marz
schilderte ein amerikanischer Korrespondent die Stimmung
in London dahin , daß man in der englischen Hauptstadt die
Roosevelt - Rede als einen Wendepunkt des Krieges
betrachte . Auch versteife sich dank dieser Rede der Wider¬
stand Jugoslawiens gegen Deutschland . Das sind nur
einige ganz wenige Beispiele . Heute stehen alle diese
Männer als blamierte Propheten da . Die Ent¬
wicklung verlief wieder einmal ganz anders als man sich
das in Washington und London vorgestellt und , erträumt
batte . Während in allen diesen Kombinationen em angeb¬
lich bevorstehender deutscher Ängrtff auf Jugoslawien
eine große Rolle spielte , ist aerobe das Gegenteil einge -
treten . nämlich die Versicherung der Achsenmächte, , wie sie in
den Roten zum Ausdruck kommt , die Souveränität und
Integrität Jugoslawiens zu achten und der Verzicht auf
einen Durchmarsch oder Durchtransvort . Damit ist erneut
der Beweis erbracht , daß Deutschlands und Italiens Politik
auf die Erhaltung des Friedens im Südostraum . gerichtet ist
und nicht , wie die Englands , auf Kriegsausweitung .

Flugstützpunkt Iraklio » erneut mit MG .-Feuer bestrichen . Ein
feindliches Flume » « am Boden wurde in Brand geschossen .

Feindliche Flugzeuge haben einige unserer Stützpunkte
im Ägäischen Meer angegriffen . Einige Personen wurde «
verletzt .

I « Ostafrika geht die heftige Schlacht von
Keren weiter : gewaltige Berlnste auf beide «
Seite « .

Im Ealla - Sidamo - Gebiet ist ein feindlicher Versuch , den
Übergang über de » Dabus zu erzwingen , erneut abgewieieu
worden .

In Luftkämvfen über Keren bat unsere Luftwaffe ein
Flugzeug vom Muster Hurricaue abgeschossen .

Formationen unserer Luftwaffe haben einen feindliche »
Flugstützvnnkt bombardiert und dabei zahlreiche Flugzeuge
am Boden getroffen .

Stato Garibaldi
Der neue italienische Oberbefehlshaber in Nordafrika .

Rom , 26 . März . ( Funkmeldung .) General Jtalo
Garibaldi , der neuernannte Eeneralgouverneur von
Libyen und Oberbefehlshaber der italienischen Streitfrüfte
in Nordafrika , ist einer der tüchtigsten Offiziere bet
italienischen Wehrmacht . Nach bem Weltkrieg , in bent er
ein Regiment befehligte, - zeichnete er sich als Chef ber
italienischen Abordnung zur Festlegung ber Ostgrenzen aus
und wurde daraufhin zum Brigadegeneral ernannt . Von
1933 bis 1936 leitete er die Militärakademie von Modena
und nahm dann als Divisionsgeneral am abessinischen Feld¬
zug teil . Zum Armeegeneral befördert , wurde er auf de »
Posten des Staatschefs des Generalgouverneurs von Trivo -
litanien berufen .

Marschall Graziani ist auf eigenen Wunsch von
seinem Posten als Esneralttabschef des Heeres , sowie als
Gouverneur von Libyen und Oberbefehlshaber ber italieni¬
schen Streitkräfte in Nordafrika zu rückgetreten . Zu seinem
Nachfolger als Eeneralstabschef des Heeres wurde ber bis¬
herige Staatssekretär General Mario Roatta ernannt
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Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Uraufführung im Deutschen Theater ;

„ Der gute Geist des Hauses "

Lustspiel in drei Akten » en Axel Soers

„ Das hätten Sie einfacher haben können !"
, sagt gegen Schluß

des Stückes Ferdinand Magnussen , der Jurist . ,Der gerade Weg
ist der langweiligste

" verteidigt Williams , der Realvhautaft ,
sein Tun und damit Axel Soers , der Autor , die absonderlichen
Wege des Stückes . Eigentlich wollte Williams , der Welten¬
bummler , feststeüen , ob ein gewisser Hilfsprediger Palm , der mit
drei andern den vierten Teil eines xu vier gleichen Teilen ver¬
machten Schlosses erbt , sein richtiger Bruder oder ein Schwindler
sei . Daß er dies auf dem ungewöhnlichen Wege der Fassaden -
tletterei feststellen will , vermindert einigermaßen die Glaub¬
würdigkeit der Voraussetzung , vermehrt aber die Möglichkeiten ,
ein Lustspiel daraus zu machen , weil er dadurch die Sachen
lustig verheddert . Bei seiner Forschungsreise im Schlosse gerat
Williams nämlich durch einen der schönsten Irrtümer der Welt
in das Schlafzimmer Corinnas , der in Scheidung Begriffenen
Gattin des einen der im Schloß versammelten Miterben und

erlauscht im weiteren Verfolg seines nächtlichen Abenteuers , daß
es im Schlosse spuken soll : Der Geist Vogumils geht um .
Williams ist hier auf dem Punkte , der aus dem Gesicht geschnittene
Zwillingsbruder von Svers erstem Lustspielhelden , des geheim¬
nisvollen Frechdachs Bob zu werden . ( „Bob macht sich gesund .^
Er ist wie Jener von liebenswürdiger Frechheit und derträumter
Energie . Er dringt am nächsten Tage in die Gesellschaft bet
Erben ein , teils Palm , den et am Abend nicht sah , auf dre

Zähne zu fühlen , teils wegen Eorinna . Et gibt sich als inter¬
essierter Käufer des Schlosses aus , „wenn Geist garantiert [et .
Er nimmt nun alle hoch , er macht sich den llli , den Eeister -

glauben der drei Erben Arzt , Jurist und Palm witzig auf bie

Spitze zu treiben . Es wird neben der lächerlich - geistvollen
Diskussion der aufgeklärten Herren über Geister einer der Haupt¬
späße des Stückes , wie am Schlüsse in einer Geiftersttzung durch
ein Mißverständnis — gleich zwei garantiert inventaimaßlg »

Geister entlarvt werden . Sn echt Soersschem entwasinendem Drauf¬
gängertum kommt soviel

'
geistvolles Schwerenötertum zum Ziele

— wir kommen nun wieder auf den geraden Weg : er har in

Palm seinen Bruder gefunden , im Testament , wenn auch kein
Geld , so wenigstens die Verzeihung seiner Sugendtorheiten
erhalten , er wird Eorinna , den guten Geist des Hanfes , — man

darf es nach der romantischen Aussprache Über Mondenschein ,
modernes Weltenbummeln und über die Liebe als Erfüllung
hoffen — heimführen . Übrigens find gerade die romantischen , die
Vorgeschichte klärenden und suggestiven Partien des dritten
Aktes Die schwächsten des Stückes , besonders die monologischen
Selbstoffenbarungen . Selbst die schauspielerische Kraft von Axel
Soers hatte hier ihre Grenzen — und auch für Eorinna ist hier
schauspielerisch mancher Gefahtenpunkt . Versteht sich, daß bei
Soers das stoffliche Gerüst von einer spielerischen Ironie ,
gehobenem Witz , Spannung , beziehungsreichen Begebenheiten
und manchen schlaglichtartigen Bosheiten umspielt wird . Sn der
Diskussion kann Soers seinen Figuren nicht bloß das Wort im
Munde sondern sogar den Gedanken im Hirn umdrehen . Die
Figuren sind klar umzeichnet , haben eigene Konturen und
Gesichter , wirken vollplastisch und geben dem Schauspieler
dankenswerte Rollen .

Svers , Autor , Spielleiter und Hauptdarsteller , führte uns
in der Eleganz seines Spieles und der schauspielerischen Leichtig¬
keit seines Wortes , seiner Gebärde und Haltung vor , wie er sich
dieses liebenswürdige Unikum , das mit Geist und Frechheit ent¬
waffnet , gedacht hat . Barbara H v r a n d spielte die Eorinna ,
„ die jeden Mann , mit Ausnahme des eigenen bezaubert "

, vor¬
sichtig , liebenswürdig , zurückhaltend . Ausgezeichnet die vier
Männer . Reif als Arzt eine runde , klare Figur : bet Empiriker
und Erdenfeste , solange nicht das zu ermartenoe Geschäft es anders
will . Dann kann er trotz beharrender Biederkeit und witzigen
Geistes auch anders : et wird wendig , animos ; bann kann et
schwankend werden — nicht bloß an Geistern , sondern auch im
Geiste . Mühlbach , als Surrst : spitzer als sein ärztlicher
Vetter , betriebsamer , auch im Moralischen bedenklicher , ober¬
flächlicher , ein bißchen Hansdampf . Der Hilfsprediger : Hellmut
SBiebermann auf den Leib zugeschnitten . Die komischste und
belachteste Figur der drei : schwach auf der Brust und an Mut ,
schüchternes „ Wort Gottes vom Lande "

, unbeholfen weltftemd ,
linkisch in allen Bewegungen bibbert er vor Staunen und Ver¬
legenheit und hiermit in stillet Verehrung für Eorinna . Der
trockene Kaltschack » on Hans 3 . Sauger eine Sache für sich.
Mischung aus Schlemihl und Filou , erscheint immer im unrechten
Moment , mit sichtbar eigenen Gedanken übet die Wandelbarkeit
der angeblichen Sntelligenz ; sehr gut seine Aufregung Übet den
Auftrag , als Geist zu erscheinen . Ein treffliches Ensemble , bas
da bet Spielleiter zusammengestellt und aufeinanber ab gestimmt
hatte . Schenck - oon Trapp hatte die Diele des Schlosses
Liebenwald so zweckmäßig , großräumig , und gemischt -ft,lig
geschaffen wie sie bie Stimmung und bet Ablauf bes Stückes

Die Fruchtbarkeit
Fragt mein Kind , warum wir find ,
Brüder , Schwestern , große , kleine .
Wie bie Gräser bort im Wind ,
Wie bie Äpfel auf dem Schreine ,
Wie die Sterne
Sn der Ferne
Wo aus Nacht der Tag beginnt ?
Sagt mein Mund : Aus solchen ? Grund ,
Daß die Neige nicht zu schauen ,
Seine Tiefe gibt nur kund
Liebe , Lächeln und Vertrauen .
Alles Werden
Hierauf Erden
Mit dem Himmel ift

' s im Bundi
Schweich bie Schar , bann singt sie klar
Altes Lied von ew ' aem Kommen ,
Unb der Eltern ernstes Paar
Hat sich bei der Hand genommen ,
Dank und Loben
Schwebt nach oben ,
Weil bem Baum die Früchte frommen .

Ruth Schaumann .

farbeiten : eine Kombination von Elektrizität und historischer
Kultur .

Die Stimmung im vollbesetzten Hause wat gespannt , seht
belustigt und entlud sich zu seht starkem Beifall .

Dr . Heinrich Reichert .

* 3m letzten Konzert des Beteins für Künstlet und Kunst¬
freunde bringt bas vtroß - Quartett Werke von Haydn ,
Sloiart und Dvorak . Die berühmte Kammetmusikvereiniguug
spielte zuletzt mit sensationellem Erfolg in Kopenhagen und wird
in Kürze in zehn Konzerten in Spanien auftreten , nachdem
Professor Wilhelm Straß soeben in Barcelona gelegentlich der
großen Festwoche die Violinkonzerte von Mozart und Beethoven
mit Aussehen erregendem Erfolg gespielt hat . Es ist einem
glücklichen Zufall zu verdanken , baß anstelle des Breronel -
Quartetts , dessen erster Geiger erkrankt ist , das gefeierte Stroß -
Quatieti trotz seiner ausgedehnten Tätigkeit noch verpflichtet
werden konnte .
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Der Staatsakt im Belvedere

ilanb

a an Jugo -
Durckmarkch

Erklärung der jugoslawischen Regierung

von

Die Rede des Reichsauhenministers

M a r k o w i t
Äußeren r

____ darüber zu be -
enmäckte während

Erweiterung der Sperrzone um England
Island , das die Engländer als Stützpunkt benntzen in das deutsche OperatiousgeLiet » « bezogen

Krieg wollte , bat Deutschland gehandelt und sich zur
berechtigten Abwehr eingerichtet . Während aber nun Eng¬
land , dessen Machthaber diesen Krieg ohne jeden Grund
verbrochen haben , sich schon von Anfang an bemLhen
muhte , andere Böller für seine Interessen verbluteu zu
lassen , und seitdem immer wieder versucht , neue Staaten
ln den Dienst seiner Kriegführung zu stellen , hat Deutsch !
es immer als sein oberstes Ziel angesehen , den R
tu Inf ____ __
es immer als fein oberstes Ziel angesehen , den Krieg
zu lokalilieren und mit feinen eigenen Kräften sowie
mit jenen des zu ihm geftohenen verbündeten italienischen
Staates zu beenden . Es hat daher auch keinen anderen Staat
bisher gebeten , ihm feine militärische Sitte im Kamps gegen
England zu geben . Wohl aber bat Deutschland mit de » , im
Dreimächtepakt vereinigten Staaten das Interesse , dah

Anichllegend wurde Gras Eiano in Gegenwart des
Relchsaußenministers vom Fu6rer empfangen . Später
auch die , rugoflawischen Minister , die am DienstagabendWien wieder verliehen . Graf Cians trat um 19 ITfir die
Ruckt ahrt an .

Da Jugoslawien keine Forderungen » ach auhen zu
stellen hat , fordern die vitalen Interessen seiner Eristenz und
keines Fortschritts , dah der Südosten vor einer neuen
Ausweitung des Krieges bewahrt und die durch
die bestehende Lage schwer geschädigte wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit auf dem europäischen Kontinent gestärkt wird ,
wie auch die Zusammenarbeit , die den Weg zur europäischen
Befriedung — der einzigen Rettung unseres europäischen
Kontinents und keiner taufendjährigeu Zivilisation — vor¬
bereitet . Denn nur unter dem Zeichen einer aufrechten und
positiven Zusammenarbeit kann Europa die
Grundlage zu seiner Neuerung finden , die imstande sein
wird , die alten Vorurteile und künstlichen moralischen und
materiellen Hindernisse zu beseitigen , unter denen wir alle
beut « in Europa zu leiden haben .

Die Friedenspolitik Jugoslawiens steht in voller über »
einitimmung mit den Lebensinteressen und den tiefen Ge¬
fühlen unteres Boltes . Alle politischen Verträge genau so
wie die wirtschaftlichen , die in den letzten Jahren
unserem Lande unterschrieben wurden , sind von dem Willen
zur Verwirklichung eines besseren und besser organi .
fierten Friedens tu diesem Raume Europas beseelt .

. Am heutigen läge , an dem Jugoslawien dem Dreimächte¬
pakt beitritt , geschieht dies in der Absicht , seine friedliche
Zukunft in Zusammenarbeit mit den Mäch¬
ten desDreierpaktes , Deutschland , Italien und
Japan , zu sichern . Indem es keinen Teil zur Organisierung
des neuen Europas beiträgt , erfüllt es auf diese Weise die
Höch st e Pflicht ehenko gegenüber sich selbst wie auch
gegenüber der europäischen Gemeinschaft .

Aus Anlah des am heutigen Tage erfolgten Beitritts
Jugoslawiens zum Dreimächtepakt bestätigt die deutsche Regie¬
rung .Ihren Entschluh die Souveränität und die
territoriale Integrität Jugoslawiens jederzeit
Zu respektieren . Genehmigen sie . Herr Ministerpräsi¬
dent die Versicheruila meiner ausgezeichneten Hochachtung .

gez . : Joachim von Ribbentrop .

Berlin , 25 . März . Amtlich wird bekanntgegeben : In¬
folge der widerrechtlichen Besetzung der dänischen Insel I s -
land durchs englische Truppen wird neuerdings von nach
England fahrenden Blockadsbrechern versucht , Island als
Stützpunkt zu benutzen . Diese Tatsache zwingt
Deutschland , Island in das Operationsgebiet um England
einzubeziehen . Dieses Operationsgebiet wird daher in Zu¬
kunft durch folgende Punkte begrenzt :

Bon einem Punkt 3 Grad Ost an der belgischen Küste
auf dem Meridian bis 62 Grad Nord , von dort bis 68
Grad Nord , 10 Grad West . Dann nach Westen auf dem 68 .
Breitengrad bis zur 3 - Meilenzone Grönland , dann nach
Süden längs der Dreimeilenzone bis zum Punkt 65 Grad
24 Minuten Nord , 38 West . Von da nach Süden bis zum
Punkt 58 Grad 50 Minuten Nord , 38 West . Von da nach
45 Grad Nord , 20 Grad West, ' dann auf dem 45 . Breitengrad
nach Osten bis zum Punkt 45 Grad Nord , 5 Grad Wests von

» Die junge Welt auf unserer Seite
"

25 - 2ttjenr . al5 im Laufe ^
von weniger als

Wochen wuxde das Wiener B e l v e d e r e - S ch l o h am
Dienstag zum Schauplatz eines historischen Aktes von weit¬
tragender Bedeutung .

. . 3 » den gleichen Räumen , wo erst am 1 . März der Bei¬
tritt Bulgariens zum Dreimächtepakt vollzogen wurde und
wo , vordem die Staatsmänner Ungarns ihre Unterschrift
unter dieses wichtigste Dokument der europäischen Neuord -

vollzogen , konnte der Reichsaußenminister den König¬
lich Jugoslawischen Ministerpräsidenten Zwetkowitsch
und den Konlgttch Jugoslawischen Äuhenminister C i n c a r -
SLVjI0 willkommen . heißen , um mit ihnen die
feierliche Aufnahme Jugoslawiens in die Gemeinschaft der

” b i6 ” n

Der Wortlaut
Die Regierungen von Deutschland , Italien und Japan

einerseits und die Regierung von Jugoslawien andererseits
stellen durch ihre unterzeichneten Bevollmächtigten folgen »
ves fest :

Artikel 1 :
Jugoslawien tritt dem am 27 . September 1940 in Berlin

unterzeichneten Dreimächtepakt zwischen Deutschland . Italien
und Japan Bet .

Artikel 2 :
Sofern die im Artikel 4 des Dreiervaltes vorgesehenen

gemeinsamen technischen Kommissionen Fragen behandeln ,
die die 3ntereHen Jugoslawiens berühren , werden zu den Be¬
ratungen der Kommissionen auch Vertreter Jugoslawiens
herangezogen werden .

Artikel 3 :
Der Wortlaut des Dreimächtepaktes iit diesem Protokoll

als Anlage beigefügt .
Das vorliegende Protokoll iit in deutscher , italienischer ,

iavlNiischer und . rugoklawischer Sprache abgefaht . wobei jeder
2ert als Urschrift güt . Es tritt am Tage der Unterzeichnung
in Kraft .

Gleichlautende Noten der Achsenmächte
GloMzeitig mit der Unterzeichnung , des Protokolls über

den Beitritt Jugoslawiens zum Dreimächtepakt richteten die

1. jede weiter von England beahsichtigte Kriegs¬
ausweitung verhütet wird , dah

2 . die Vorbedingungen geschaffen werden , um den
neuen Frieden tn Europa und Ostasien endlich einmal den
Interessen teuer Rationen auzupassen , die gewillt und ent »
schlossen sind , in der Zukunft in Frieden und Freundschaft
miteinander zu leben , und dah

. 3 . vor allem ein danerhakter Friede geschaffen
wird , der es unmöglich macht , dahentgegen den kontiuen -
talen Interessen es einer anderen Macht gelingt , durch das
Ausfpielen europäischer Staaten gegeneinander immer wie¬
der neue Kriege zu inszenieren und damit nicht nur den
6 -rteben , sondern die Wohlfahrt aller europäische » Völker
stets aufs neue zu bedrohen .

Heute stehen daher Deutschland , Italien .
Japan , Ungarn , Rumänien , Slowakei , Bnl -
garien und Jugoslawien im Geiste einer neuen
solidar11at zusammen , um vor allem jede wei -
teren Versuche einer Ausweitung des Krieges zu verhindern .
Dabei steht die lange Welt auf unserer Seite .
Zum ersten Male wird es damit in der Geschichte auch ge¬
lingen , eine vernünftige Neuordnung Europas nach den
Gesichtspunkten der kontinentalen Interessen durchzuführen ,
asu Ostasien wird es nicht anders fein . Es soll das Ziel der
»m Dreimächtepakt verbündeten Grossmächte und der ihnen
angeschlosfeneu Staaten fein , dafür zu sorgen , dah ein
Europa und ein Ostasten entstehen , in denen diese Staaten
frei,von fremden Einflüssen und Intrigen
ihr eigenes völkisches und kulturelles Leben
a uf b auen und ihre Völker einer langen Friede ns »
Zeit und damit auch einer glücklichen wirtschaft «
lrchenZukunst entgegenführen können . Besonders
fegensreidi aber , davon find wir überzeugt , wird stch dieser
Zustand auf dem Balkan auswirken , der bisher immer ein
besonderes Betätigungsfeld fremder Einflüsse gewesen ist
und wodurch er wiederum nur zu oft zum Ausgangspunkt
grober europäischer Auseinandersetzungen wurde .

Deutschland selbst — ich spreche dies hier feierlich aus
— hat auf diesen Gebieten weder territoriale nock
politische Interessen . Sein augenblickliches Ziel ist
es nur , zu verhindern , dah eine fremde Macht stch dieses
Raumes bemächtigt , um von dort aus die Möglichkeit zur
Fortsetzung des europäischen Krieges zu finden . Sein

3iel aber wird es ausschließlich fein ,
mitzuhelfeu an der Herbeiführung einer Ordnung , die diesen
für ganz Europa so wichtigen Raum nach gerechten und
vernünftigen Grundsätzen befriedet , feine
wirtschaftlichen Möglichkeiten dadurch erschlieht und fo zum
Nutzen aller gedeihen läßt .
. .. Dag Jugoslawien seit dieser Neuordnung in einem zu¬
künftigen blühenden Europa den ihm gebührenden Platz auf
» em Balkan emnehmen wird , ist eine zwangsläufige Folge
fernes heutigen Beitritts zum Dreimächtepakt von Berlin .

. Ich beglückwünsche deshalb das jugoflawifSe V ->lk « ab
feine Regierung im Namen der hier versammelten Staaten
und besonders tm Namen des deutschen Volkes und feines
Führers noch einmal auf das herzlichste .»

Die anwesenden Persönlichkeiten
Bei der Unterzeichnung sah man neben den Delegationen

Italiens , .Japans , Ungarns , Rumäniens , der Slowakei und
Bulgariens den Chef der Politischen Abteilung im italieni -
toen Außenministerium . Botschafter Buti . den Gesandten
Graf Vrt . etti und den Ehef des italienischen Protokells .Baron Geiger Celeha , ferner den Königlich , Italienischen
Generalkonsul in Wien R o ch l r a . den Kaiserlich Java -
nifchen Botschaftsrat K a s a , ferner den Direktor der Rechts¬
abteilung des lugoflawischen Auhenministeriums , Dr .
Pt1 kon ' c .JBon deutscher Seite waren erschienen der
deutsche Botschafter in Rom , von Mackensen , der deutsche
Gesandte in Belgrad , von Heeren , die zuständigen Ab -
teilungschefs des Auswärtigen Amtes , der Chef der Pro¬
tokolls , Gesandter von D ö r n b e r g , der Leiter des Minister -
buros , Gesandter Schmldt . Gesandter von Rintelen
und der Letter der Preffeabteilung des Auswärtigen Amtes ,Gesandter Dn Schmidt , sowie der Leiter der Abteilung
Ausland der PrefleabteilunF der Reichsregierung . Ministerial -
dirigent Proiestor Dr . Borner .

Empfänge beim Führer

An der Seite des Reichsauhenministers waren zum Akt
der Unterzeichnung erschienen der Königlich Italienische
Augenminister Gras C i a n o , der Kaiserlich Japanische Bot¬
schafter Oshima , der Königlich Italienische Botschafter in
Berlin . Alfieri . der Königlich Jugoslawische Gesandte
Audric , der Königlich Ungarische Gesandte Sztoiav .
der Königlich Rumänische Gesandte V o s s y . der Königlich
Bulgarische (Beianbte Draganoif und der Gesandte der
Slowakei C e r n a k.

Der Reichsaußenminister erklärte in einer Ansprache ,
dah die Königlich Jugoslawische Regierung den
Wunsch ausgesprochen habe , dem Dreimächte -
vakt be izu treten , und dah die im Dreimächtepakt ver¬
bündeten Großmächte und die ihnen angeschloffenen Staa¬
ten uberelngekommen seien , dem Wunsch der jugoslawischen
Regierung , zu entsprechen .

Anschließend wurde das Protokoll über den Beitritt
Jugoslawiens zum Dreimächtepakt verlesen .

des Protokolls
Regierungen der Achsenmächte an die jugoslawische Regierung
folgende gleichlautende Noten :

dort bis zur französischen Küste 47 Grad 30 Minuten Nord ,2 Grad 40 Minuten West .
Die bei der Erklärung der totalen deutschen Blockade um

England am 17 . August 1940 an die neutrale Schiffahrt er -
gangene Warnung daß jedes Schiff , welches sich trotz dieser
Warnung in das Operationsgebiet um England begibt , sich
der Gefahr der Vernichtung aussetzt , und daß für Schäden
die sich hieraus ergeben , von Deutschland keine Verantwor -

'

tung übernommen werden kann , gilt nunmehr für das er¬
weiterte Operationsgebiet .

Schweizer Hauvtschriftleiter bei Dr . Goebbels .
Berlin , 25 . März . Reichsminister Dr . Goebbels

emviing am , Dienstag zwölf Hauvtschriftleiter
-- chwmzer Zeiiungen , die auf Einladung der Reichsregierung

kud t en re t le durch Deutschland machen . In einer
längeren Ansprache behandelte der Minister die Probleme
einer Neuordnung Europas .

Herr Ministerpräsident ! Mit Beziehung auf die Be -
wrechungen , die anläßlich des heute erfolgte » Beitritts
Jugoslawiens zum Dreimächtepakt stattgefunden habe « , beehrte
ich mich , Ew . Erzellenz namens der Reichsreqierung hiermit
das Einverständnis zwischen den SRegteruttge » der Achsenmächte
und der Königlich Jugoslawischen Regierung

"

[tätigen , daß die Regierungen der Achsenmä
des Krieges nicht die Fordern »
f I g w t e n richten werden , den « ucuimuciui
oder Durchtransvorr von Truppen durch das
jugoslawische Staatsgebiet zu gestatte » . Genehmigen Sie .
Herr Ministerpräsident die Versicherung meiner ausgezeichneten
Hochachtung .

gez . : Joachim von Ribbentrop .

Nach der Unterzeichnung des Protokolls gab der König¬
lich Jugoslawische Ministerpräsident Zwetkowitsch eine
Erklärung seiner Regierung ab :

Das Sauvtziel und fast das einzige Ziel der Außen¬
politik Jugoslawiens war und bleibt , dem jugoslawischen
Volk de » Friede » zu erhalten , feine Sicherheit z»
fettige » .

3m Geiste dieser Politik waren untere Anstrengungen
in erster Linie immer auf die Konsolidierung friedlicher
und freundschaftlicher Beziehungen zu den Nachbarn gerich¬
tet . um . de » Frieden an den Grenze » , die Freiheit , die Un¬
abhängigkeit und die staatliche Einheit zu sichern .

Mit dem Erohdeutsche » Reich hat Jugoslawien
icho » vor und auch nach der Verbindung der gemeinsame »
Interessen die betten Beziehungen unterhalten , die
von Frenndfchait und vollem Vertrauen durchdrungen war .
Die nützlichen Ergebniffe dieser Politik sind insbesondere in
einer Reihe wichtiger Ereignisse ium Ausdruck gekommen ,
die vom Jahre 1934 an bis zu dem heutigen Akt in den
Beziehungen beiden Länder eingetreten find . Jugoslawien
bat schon seit feinem Bestehen immer gefühlt und auch be¬
sonders gewürdigt , daß feine nationale Einigung , die nicht
die Frucht irgendwelcher vertraglicher Kombinationen ist ,
sondern de » natürliche » Abschluß langer und schwerer Kämpfe
der Serben , Kroate » und Slowenen darstellt , in Deutschland
stets richtig aufgefafet worden ist .

I » diesem Geiste hat Jugoflawien im Jahre 1937 einen
bedeutsamen Vertrag mit Italien geschloffen .
Ähnliche Freundschafrsverträge hat Jugoslawien auch mit
Bulgarien und Ungarn abgeschlossen .

$ et Führer gab Drenstagmittag im
Schloß . Belvedere in Gegenwart des Reichsministers des
Auswärtigen v . Ribbentrop einen Empfang , an dem
der Königlich Jugoslawische Ministerpräsident Zwetko -
ÄAtsch , der Königlich Jugoslawische Außenminister Cincar'

■ bet Königlich Italienische Minister des
Graf Eiano . der Kaiserlich Javanische Bot -

»«1 Aomglich Italienische Botschafter

Der Reichsaußenminister begrüßte sodann Jugoslawien
mit herzlichen Worten als neues Mitglied des Dreimächte -
vaktes . In feiner Rede erklärte der Reichsaußenminister :

- Eure Erzellenz , meine Hxrren , als Bevollmächtigter der
Reichsregierung und im Namen der bevollmächtigten Ver¬
treter Italiens und Sayans und der ihnen angekchloffenen
Staaten Ungarn , Rumänien , Slowakei und Bulgarien be¬
grüße ich das befreundete Königreich Jugoslawien als
neuen Partner des Dreimächtevaktes .

Der Königlich Jugoslawischen Regierung , hier ver¬
treten durch den Ministerpräsidenten , Herrn Zwetko¬
witsch . und den Außenminister , Herrn Lincar - Marko -
witsch , gratulieren wir hierzu aufrichtig und herzlich .

Ich möchte unser aller Überzeugung aussprechen , daß
dieses Ereignis für die Zukunft Jugoslawiens und das
Wohl des jugoslawischen Volkes non besonderer Bedeutung
fein wird .

Meine Herren ! Mit eiferner Gesetzmäßigkeit ,
die einer großen Idee und der ihr innewohnenden Kraft
entspricht , und mit einer Präzision ohnegleichen , vollzieht sich
vor unseren Augen bereits heute , d . h . noch mitten im Kriege ,
die Neuordnung Europas und Ostakiens . Wäh¬
rend durch die Staatskunft und die Machtenfaltung unseres
Bundesgenoffen Japan sich in Ostasien die Konturen der
dort Mter seiner Führung entstehenden Neuordnung immer
deutlicher abzeichnen , ist es seit Abschluß des Paktes oon
Berlin das Bestreben der Achse gewesen , die europäischen
Staate » , » sammel » u » d für de « Gedanke « einer
neuen und gerechte « Ordnung in Europa zu gewinnen .
Diese Bemühungen waren von Erfolg gekrönt , und zwar
[ehr piek schneller und in weit größerem Umfang , als man
dies tn der Welt erwartet hatte . Als kürzlich Bul¬
garien hier tn tiefem Hanfe den Dreierpakt unterzeichnete ,
gaben wir der Hoffnung Ausdruck , daß noch weitere Staaten
sich mit uns folidarifch erkläre « würde « . Heute , « ach wenige «
Woche « bereits , tritt als fünfter Staat I « gofla -
® i e n z« uns , und wir alle empfinden hierüber anfrichrige
Befriedigung . Dieser Beitritt ist aber für uns auch insofern
noch von besonderer Bedeutung , als erstens hierdurch nun¬
mehr praktisch der gesamte biaheruentrale Bal¬
kan sich im Lager der Ordnung einfindet und zwei¬
tens sich ein Staat zu uns gesellt hat . von dem England noch
immer glaubte , es können durch Einmischung in seine inneren
Berhaltniffe gewisse Kräfte dieses Staates für die oon ihm
augeiettelteu Intrigen gegen diese Neuordnung Europas
mobilisieren . Erst in den letzten Tagen sinb , wie man hört ,
Einmischnngsverkuche seitens englischer » ad
amerikanischer Stellen in die Politik dieses Landes
unternommen worden , die als unerhört z» bezeichnen und
die mit Respekt vor der Souveränität eines freien euro¬
päischen Staates schlechterdings nicht mehr z» vereinbaren
sind . Wir begrüßen es daher um ko mehr , daß Jugoslawien
sich der Notwendigkeit der Teilnahme an einer Neugestal¬
tung der Dinge in Europa nunmehr nicht » erschlossen bat

mtb zu den wagen Völkern gestoßen ist , die berufe « sind ,diese Neuordnung gegen jede Einmischung von außen durch -
zuführen .

Der Führer bat — in konseauenter Durchführung der
von ihm von jeher vertretenen Politik — stets fein äußerstes
gern « , um England von der Notwendigkeit einer Revision
der yr . cticr . aDctiränc nnd einer Neuregelung der euro >
väifchen Angelegenheiten auf friedlichem Wege zu
überzeugen . Diese Politik entsprach auch , wie wir wiffen ,
durchaus der Einstellung maßgebendster Kreise tn Jugo¬
slawien , die in dem Ausbruch eines Krieges zwischen
Deutschland und England ein europäisches Unglück sahen ,
und die sich daher für eine freundschaftliche Verständigung
zwischen den beiden Länder « — allerdings auch vergebens —
eittsetzien , denn die englische Kriegserklärung vom 3 . Sep¬
tember 1939 setzte dieser Politik des Führers ein jähes Ende .
Die Schuld an dieser Entwicklung trägt vor der Geschichte
ausschließlich England .

Über die Konseauenzen dieser Kriegserklärung ist sich
England damals allerdings kaum im klaren gewesen , man
lebte wohl dort noch immer in Machtvorstellungen , wie sie
in der Zeit vor dem Weltkriege Herrschten , und man glaubte
vielleicht , wie schon einmal auch jetzt wieder . Deutschland
durch besondere Methoden und durch dir Mobilisierung der
ganzen Welt bezwingen zu können . Wohl feiten Hai
ein Staat in der Geschichte sich fo fürchterlich
getäuscht . Denn als es klar wurde , daß England den

schatter Oshima , der Königlich . Italienische Botschaft . ,
d - r

Königlich Jugoslawische Gesandte Andric ,der Königlich Ungarische Gesandte v . S z t o j a n , der
slowakische Gesandte Eernak . der Königlich Rumänische
Gesandte B o f sv , und der Königliih Bulgarische Gesandte
Draganoif tetlr . ahmen .
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Erhaltung der Arbeitsfähigkeit
Pflicht rum Urlaub auch im Kriege

Sehr Läufig kaun man die Ansicht hören daß itos Aus «

Ivannen von der Tagesarbeit , d . b . also das llrlaubnehmen rm
Kriege ein Dina der Unmöglichkeit sei . das der Arbeitsanfall
zu aroß sei . um Urlaubswünschen entsprechen zu können . Dreie
Ansicht ilt falsch . Die Gewährung des Urlaubs an alle schatten -
den Deutschen ist nicht nur Ausdruck unseres sozialen , Hoch -
standes . also Selbstzweck , sondern damit ist auch die Forderung
nach Erhaltung der Arbeitskraft verbunden . Der Urlaub , ist
damit ein Mittel zum Zweck , dem schaffenden Menschen eine
Atempause eimuräumen .

' damit er mit neuen Krallen an
scinen " Arbeitsolatz zurückkehren und aus lanae Dauer gesehen
leistungsfähig bleiben kann . Dieses Ziel besteht auch unver¬
ändert während der Kriegszeit fort . Die neue Bestimmung ,
nach der das Urlaubsjahr um sechs Monate verlängert wird ,
beweist eindringlich , die Notwendigkeit der Urlaubsttgelung ,
Es liegt nicht im Sinne des Gesetzgebers , das der Anspruch
auf Urlaub geldlich abgedingt wird . Die Urlgubszeit soll
und muh dazu benutzt werden , die Arbeitskavazitat .zu halten ,
ja vielleicht sogar noch zu steigern . Auch die Mediziner sind
sich darüber einig , dciß dies nur erreicht werden kann , wen »
genügend Freizeit im Zusammenhana zur , Verfügung sieht .
Einmal so richtig . .faulenzen " zu können ist gesund . Wenn
möglich , bewirkt ein Klimawechsel Wunder . Auf ieden Fall
steht fest , dah die llrlaubsfreizeit der Volksgesundheit dienlich
ist . Die Arbeitsansvannung unserer Tage fordert gesunde
Menschen . Die vernünftige Wahrnehmung der Urlaubszeit
trägt zur Erhaltung der Arbeitskraft unseres Volkes bei . p .

Eine Redensart ?

Nein , eine Lasierung !

Es gibt eine Redensart , die jeder von uns schon einmal
dann gebraucht hat . einerlei gedankenlos vor sich blngesagt
oder auch nur gedacht : . .Was hab ich denn schon vom
Leben . . .

" — So mault das Kind , wenn es den Fünfer
nicht bekommt , um sich einen Zuckerstein zu holen , so greint
das junge Mädchen , wenn der gestrenge Vater ihm zuruft :
. .Du bleibsi mir heute Abend hier . . . oder der Lehrjunge ,
dem sein Meister eine saftige Rüge erteilte , so flucht ein aus¬
gewachsener Mensch , der entdeckt , dah ihn seine Frau belog , was
noch nicht Leiht , daß sie ihn darum auch gleich betrog , so
murmelt noch der Greis , der sich jiberflüisig vorkommt und er
fügt dann wohl noch ein bitteres . .gehabt hinzu .

Es ist ein jämmerliches und menschenunwürdiges Wort ,
eine Lästerung . Ja . was hast du schon vom Leben ? — Drau -
Ken scheint zwar die Sonne , der blaue Himmel lacht , weise
Wolken ziehen wie Schiffe . Schwänen gleich , gegen Süden .
Bäume blühen . Ein Vogel jubelt sein Lied . Aber du hältst
die Fäuste an die Ohren gepreßt und schaust dies alles durch
deine Tränen , als fei die Welt mit grober Sackleinwand um¬
sponnen . Du müßtest dich einmal dabocken sehen die Stirn
wie ein wütiger Stier gelenkt , den Mund zur Vrutsch ver¬
zogen . aus der der Svott des Beschauers Polka tanzen kann ,
mit schiefen Schultern . Ach . wie ist dir das Dasein vergällt .
Es ist gleichsam gar nicht vorhanden , und dann sagst du es
so hin : . .Was hab ich denn schon vom Leben . . .

"

Und du zählst vielleicht an den Fingern her . was es aus¬
macht . und lauter graue und trübe Dinge klaubst du daraus
und fügst - sie aneinander . Gewiß , uns gebt es zuweilen nicht
gut . uns allen nicht , den einen auält eine Erinnerung , den
anderen eine Ahnung , den dritten schmerzt ein Zahn , her
vierte hat etwas Unrechtes getan und noch weis er ee allein .
Aber man überlege doch einmal genau , was diele Redensart
heißt , die meist so unüberlegt unseren Livven entfleucht . Aus
dem Leben lveisi sich doch alle untere Kraft , unser fröhliches
Tun . Wir schaffen uns die Welt um uns her doch gleichsam
lelber , denn ist sie nicht ganz so . wie wir sie anseüen ? Der
trübste Wintertag . die dunkelste Nacht erhellt sie nicht ein
Schein aus der Fackel unseres Herzens , durchglüht sie nicht
unser Wollen , durchdringt sie nicht unser ganzes vorwärts
strebendes Wissen . Von uns immer ganz durchdrungen sein ,
ohne darum des Nächsten zu vergesien . ist einer jener unge¬
schriebenen Gesetze , die einen binaemaulten ..Was hab ich
denn schon vom Leben . . .

" selbst dann Parole zu bieten ver¬
mögen . wenn uns Wolken umdräuen und rott brtter in uns
ein Gefühl bet Enttäuschung spüren : jetzt und gerade in der
Kriegszeit . ■ e .

Nachwuchswerbung für die Hochschule
, Ein Avell an die Wien Herren

Mehr denn je bedarf die deutsche Hochschule des Nach¬
wuchses . Der neue Amtschef des Altherrenbundes . Dr .
Ostarhild . appelliert im ..Ältherrenbund an die Alten
Herren , sich in den Dienst dieser Aufgabe zu stellen und die
Sorge und Mitoerantwortuna für die Auslese und Werbung
des Nachwuchses für das deutsche Studententum zu über¬
nehmen . Für den Hochschulnachwuchs gebe es künftig große
Aufgaben . Er werde nach dem Siege große Teile der Welt
zu verwalten haben und politisch sei die Erfüllung des
Nationalsozialismus zu gestalten . Es tnüffe aufgeräumt wer¬
den mit den mannigfachen Vorurteilen gegen das Studenten¬
tum und die geisteswissenschaftliche oder die gehobene tech¬
nische Ausbildung wie sie auch noch in manchen Kreisen des
Äkademikertums beständen . Aus dem Studententum werde
auch in Zukunft der sozialistischste , politisch unbestechlichste ,
fachlich hervorragendste und wehrgeistig härteste Nachwuchs ge¬
stellt werden . Gerade die Alten Herren hätten die beste
Möglichkeit für die Werbung und Auslese des Nachwuchses ,
denn durch ihre Hand als Ingenieure in den Betrieben , als
Lehrer an den Schulen , als Ärzte in Stadt und Land , als
Rechtswahrer in den Gerichten und führende Persönlichkeiten
in der Verwaltung gehe die ganze deutsche Jugend mit ihren
unerschöpflichen fachlichen und politischen Begabungen . Diese
Schätze zu heben , sei eine wichtige politische Aufgabe . In
gleicher Weife gelte dies für die Auswahl und Bestimmung
des über die Mittelschulen zum Studium gelangenden Nach¬
wuchses wie für die Auslese der Begabungen , die aus ihrem
Beruf heraus dem Lanaemark - Studium der Reichsstudenten -
fiibruna zuzufiiLren sind .

           Wiesbadener Nachrichten
Die Politik im Schrifttum

Auswahlliste guter Bücher für Soldatenbüchereien

,,Diese Grüße aus der Heimat sind und bleiben unser
schönstes Geschenk "

, schreibt ein Ostmärker aus dem hohen
Norden , nach dem Empfang einer Bücherkiste aus
Wiesbaden . So bildet das gute Buch eine Brücke von
der Heimat zur Front . Viel Freude , Entspannung und
Unterhaltung konnten wir schon mit unseren Biicher -
sendungen schenken , aber immer noch sind viele Bücher¬
wünsche zu erfüllen . Um allen , deren Bücherbestände durch
die verschiedenen Spenden sich gelichtet haben und denen ,
die gerne ein gutes neues Buch schenken möchten , zu helfen ,
wurde auf vielfachen Wunsch eine Auswahlliste
empfehlenswerter Bücher zusammengestellt . Mancher Name
fehlt darin , weil er entweder als bekannt vorausgesetzt
wird ober weil der Raum fehlt , alle aufzuzählen : mancher
neue taucht als Anregung auf . Bücher in allen Preislagen
find vertreten , so daß sich jeder etwas aussuchen kann . Weitere
Beratung übernehmen gerne die Buchhändler . Besonders
wird noch gebeten , keine Broschüren , sondern nur gebundene
Bücher zu schenken . Es muß unser Grundsatz sein , jeden
Monat wenigstens ein Buch für die Wehrmacht bereitzuhalten .

Wir beginnen nachstehend mit der Veröffentlichung der
Auswahlliste guter Bücher für Soldatenbüchereien . Wir
empfehlen unseren Lesern , die einzelnen Zusammenstellungen
aufzubewahren , sie erhalten damit auch für den eigenen
Gebrauch einen Überblick über das gute Schrifttum .

I .
Politisches Schrifttum

Hitler , Mein Kampf . Rosenberg , Mythus des 20 . Jahr¬
hunderts , Dietrich , Mit Hitler in die Macht . Goebbels , Vom
Kaiierhof zur Reichskanzlei , Seehofer , Mit dem Führer
unterwegs , Pahl , Wetterzonen der Weltpolitik . Schmitz -
Kairo , Propheten und Politiker am Roten Meer .

Politische Romane
Bodenreuth , Alle Wasser Böhmens fließen nach Deutsch¬

land , Brehm . Apis und Este / Das war das Ende , Grimm ,
Volk ohne Raum . Zillich , Zwischen Grenzen und Zeiten .
Zöberlein . Befehl des Gewissens , Goetz , Brüder über dem
Meer . Tollen . Mit uns wandert die Heimat . Kämpffer ,
Das harte Brot , Spießer , Die zweite Generation .

Der gegenwärtige Entfcheidungskamvf

Dietrich , Auf den Straßen des Sieges , Bälde , Der
Feldzug der 18 Tage , Hoffmann , Hitler in Polen , Gradier .
Mit Bomben und MGs . über Polen . Stackelberg . Jagd -
fliegergruppe G „ Busch . Narvik , Hase , Kriegsmarine er¬
obert Norwegens - Fjorde , Prien , Mein Weg nach Seava
Flow , Tschimpke , Die Gespenster - Division , Berndt , Panzer¬
läger brechen durch , Hoffmann , Hitler im Westen .

— Ehrentag eines verdienten Offiziers . Ein Angehöriger
unseres ehern . 1 . Nassauischen Feldartillerie - Regiments
Nr . 27 Oranien . Oberstleutnant Henke . u.eimelbachstr . 67 .
beging sein iOjähriges Militärdienstiubiläum . Er ist zur Zeit
Kommandant eines Flughafenbereiches im Weiten Er trat
am 18 . März 1901 als Fahnenjunker in unter 1 . Nah . Mld -
artillerie -Regiment Nr . 27 Oranien ein . war wahrend seiner
militärischen Laufbahn u _ a . Äbieilunasadjutani und ruckte
mit dem Regiment als Regimentsadiutant ins Feld . Wah¬
rend des Weltkrieges wurde er Abteilungskommandeur eines
Artillerie -Regiments und später dann Kommandeur einer Flak -

gruvoe . Seine reiche Erfahrung in der Abwehr feindlicher
Fliegerangriffe kommt ihm in seiner jetzigen Stellung ausge¬
zeichnet zustatten . Die Kameradschaft der Offiziere seines
alten Regiments gedachte des Ehrentages seines beliebten
Mitglieds mit einer herzlichen Gratulation .

— Bestandene Prüfung . An der Riehlschule ,
Stadt .

Oberschule für Jungen am Zietenrlng taub unter Poisitz des
Direktors chie mündliche Reifeprüfung statt , « amtliche
achtzehn Abiturienten bestanden die Prüfung .

Vorsicht , Verjährung !

Mitten im Jahre muß der Berjährungssticktag des 28 . März
wahrgenommen werden

Wer es vergessen haben sollte , seine Rechte aus den
Jahren 1936 und 1938 geltend zu machen , dem bleiben nur noch
ein paar Tage oder gar wenige Stunden übrig , sie wahr¬
zunehmen . Am 28 . März laufen nämlich die zwei - bzw . vier -
lährigen Fristen einer ganzen Reihe von Forderungen und
Ansprüchen ab die in 1938 ober 1936 entstanden sind . Es
verjähren zum Beispiel Forderungen von Kaufleuten , vand -
werkern und Fabrikanten für Lieferungen , die nicht für den
Gewerbebetrieb des Schuldners bestimmt waren , soweit sie im
Jahre 1938 entstanden sind . Auch die Forderungen von
Arzte » . Rechtsanwälten . Wirtschaftsprüfern . Steuerberatern
und anderen gewerbsmäßigen ..Besorgern fremder Ge¬
schäfte " — wie es im Eeietzestert so schön heißt — verjähren
innerhalb zweier Jahre , desgleichen die Dotierungen , die
Hotelbesitzer ^ Gast - und Schankwirte an uns zu stellen haben ,
sowie schließlich Mietzins für gewerblich vermietete « aalen
und . was lehr wichtig ist . Lohn - und Gehaltsansprüche .

Die vierjährige Verjährungsfrist betrifft unter anderem
die Lieferung an den Gewerbebetrieb des Schuldners Rück¬
stände an Zinsen und anderen wiederkehrenden Leistungen
lWohnungsmiete . Pacht . Renten , Unterhaltsbeiträge ) die
Forderungen der Bauern und Landwirte für Lieferungen
land - und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse , sofern sie nickst an
den Haushalt des Schuldners gegangen sind .

Daß in diesem Jahre wie auch im vergangenen die Ver¬
jährungsfrist mitten ins Kalenderjahr fällt , ist auf die Aus¬
wirkung der ..Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete
des bürgerlichen Streitverfahrens , der Zwangsvollstreckung ,
des Konkurses und des bürgerlichen Rechts vom 7 . September
1939 zurückzuführen , durch welche die Verjährungsiristeil bis
auf weiteres gehemmt wurden . Diese Hemmung wurde
mit Wirkung vom 2 . Dezember 1939 wieder aufgehoben , bte
87 Tage , die seither verstrichen waren , müllen aber in lebe in
Falle den bisherigen Fristen zugerechnet werben , Übrigens
wird hin und wieder überleben , daß für solche Personen , die
einer weitgehenden Änderung ihrer Lebensverhältnisie in¬
folge des , Krieges unterliegen ( seien es als Wehrmachts¬
angehörige . Dienstverpflichtete . Kriegsgefangene , internierte
oder Evakuiertet die Hemmung fortbesteht .

Nun noch ein Tiv zur Unterbrechung der Beriah rung .
Eine einfache Mahnung sei es mündlich ober als einge¬
schriebener Brief , genügt keinesfalls . Man muß gerichtlich
mahnen ober klagen , wenn nicht ein Anerkenntnis , eine Teil¬
zahlung ober Sicherheitsleistung zu erlangen ist .

Aus der Bezugschempraris
Punktbewertung von zweiteiligen Knabenanzügen

Auf der zweiten R ->' chskleiderkarte für Knaben sind zwei¬
teilige Anzüge mit 40 Punkten bewertet . Wie die Reichsstelle
für Kleidung mitteilt , rechnen hierzu nicht Anzüge , die aus
Hofe und Pullover ober Strickweste bestehen . Diese sind viel¬
mehr unter Zugrundelegung der Punktwertung der Einzelteile
zu berechnen und daher mit 28 Punkten zu bewerten , wenn der
Pullover oder die Strickweste Ärmel bat . und mit 25 Punkten ,
wenn der Pullover ober die Strickweste keine Ärmel bat .

Punktfrei — vunktpflichtig
Oberbetleibun0sge .oenitänbe aus Luftkvitze n st o ffen .

Tüllspitzenstoifen unb Webwitzenstoffen können ounktirei ab¬
gegeben werden , sofern es sich nicht um Morgenröcke . Strand¬
kleidung . Frisierumhänge und Tücher handelt . Unterkleidung
aus diesen Stoffen ist vunktpflichtig .

F u ßlapven sind in jedem Fall vunktpflichtig . Der
Punktvreis richtet sich danach , wieviel Stoff für die Her¬
stellung gebraucht wurde . Für ein Paar Fußlappen sind ge¬
wöhnlich 40 ober 50 Zentimeter Barchent erforderlich , der
80 Zentimeter breit liegt . Da ein Meter dieses Stoffes acht
Punkte kostet . !o sind für ein Paar Fußlappen bei 40 Zenti¬
meter Barchent drei unb bei 50 Zentimeter Barchent vier
Punkte abzugeben .

— Hohes Alter . Frau Annemarie Azenberg Wwe .
wurde am 25 . März 84 Jahre alt .

Entlastung buri

Als Ein !

Tuniaeiiue lyeiugi . uuh . wt mwt ~~
helfende Hände gibt , die bereit sind , ihr bte Erfüllung ihrer

Nachbarschafts -

Mittwoch Verdunkelung von 19 .48 — 7 . 16 Uhr

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude '

Laßt diese Einsicht auch beim Kauf

Maße
Frau .

innere
lütter

von MAGGI SUPPENWÜRFELN gelten !

Hilfe erroi —...... .... . . . „ _ „ .
Weitere Möglichkeiten der

Millionen Frauen in der

Nachbarschaftshilfe
Einsatzmöälichkeiten für die deutsche Frau

unb hoher Blutdruck mit Herzuuruhe , Schwmdelgesuhl , Jicrooptot , Ohrenfuuseo ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniitklerosin wirk¬
sam bekämpft . Enthält a . a. Blutfalze und Kreislaufhormon » Greift die Beschwer¬
den gleichzeitig vou verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JH 135
in Apotheken. Interessant illustriert » Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei!

nir den Kriegseinsatz der
Hilfsdienst , den das

Alle diese unermüdlichen Helfer lallten ein Vorbild sein
für viele Frauen , die beute noch abietts stehen , deren
Hände aber ebenfalls gebraucht werden , um ihren Beitrag

zur großen Entscheidung zu leisten . ,

Ein Blick in die vielseitigen Tätigkeitsgebiete öer

Frauen in der Partei zeigt bte groyen Möglichkeiten , die
---- Frauen noch gegeben sind . Der

'Nachbarschaftshelferinnen sind ttrauen . die sich dem Hilfs¬

dienst zum Ehrenamtlichen Einsatz für Stunden und
$ ag ?

melden . Im ganzen Reich waren beispielsweise mi ^ Jum
vorigen Jahres 900 000 ehrenamtliche . — .. .
Helferinnen tätig . Der Einsatz ist ständig gestiegen .
Halb des praktischen Einsatzes liehen bie kinderreiche

unb Wöchnerinnen an erster Stelle . In gleich itartem
bemüht sich aber der Hilfsdienst auch um die , werktätige . . . . ..
für die ein Einkaufsdienst und andere Masnahmen . w . ihrer
Entlastung durchgeführt werden . Eine weitere Einrichtung
zü ihrer Entlastung ist der Flickbeutel . In den Ernte¬
monaten kommt er besonders auch der Landfrau zugute . In
den N ä h st u b e n des Deutschen Frauenwerks wird
die Wäsche ausgebessert .

steif sei auch bte alliahrltche Ernte -
  il in der Feld - wie in der Hausbalt -

arbeit . Weitere Möglichkeiten der Nachbarschaftshilfe bieten
die Mitwirkung in den Kartenstellen , die Hilfe für überlastete
Geschäftsfrauen und nicht zuletzt die Mitarbeit in den Näh -
ituhen . Vielfach wirb für Soldaten gekocht oder Paten¬
schaften für Truppenteile übernommen . Der Bahnhofsdienst
dient u . a . auch der Betreuung der Truppentransporte . Altere
Frauen werden als Haushaltshelferinnen geworben , um un¬
versorgten Müttern in der Zeit der Niederkunft zur Ver¬
fügung zu stehen . . ,

Als Beispiel für den segensreichen Einsatz der Frauen tm
Rahmen des Hilfsdienstes fei der Leistungsbericht eines Gaues
ermähnt . In Schlesien waren seit Äriegsbesinn bis
Ende 1940 über 45 000 Frauen in der Nachbarschaftshilfe bei
32 000 Familien tätig . Fast 23 000 Frauen halfen der Haus¬
frau . 74 000 Frauen stellten sich für die tfrübiabrsbeiteuung
und die Ernte zur Verfügung , wobei sie drei Millionen Stun¬
den leisteten . Über 2000 Frauen übernahmen die Betreuung
von Kinderstuben . In fast 10 000 Geschäften halfen 17 000
Frauen beim Markenkleben usw . In den 9Ö0 Nahstuben des
Gaues arbeiteten 96 000 Frauen . Die Flickbeutel nahmen die
beachtliche Zahl von 145 000 ausgebesierten Wäschestücken aui .
Der Bahnhofsdienst erfaßte 44 000 Frauen . Über 30 000
Frauen wuschen und nähten für die Wehrmacht . 42 000
Frauen endlich arbeiteten in den Kartenstellen unb über
10 000 in ben Arbeitsämtern .

Singabend der Wandergruppen

Jeden Freiiag pünktlich 20 .30 Ühr in der Gaststätte „Oranienburg "
,

Albrechtstraße . Ecke Oranienstraße .

Lrtswaliung Westend

Am Donnerstag , 27 . März 1941 , abends 8 Uhr , findet im

Restaurant „Werdereck " eine Amtswalterfitzung statt .
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badener Eemeinderat mitäuteileiL Sah die seitherige orts¬
übliche Bekanntmachung durch die schelle beseitigt sei und die
Veröffentlichung amtlicher Verfügungen durch das ..Wies¬
badener Tagblatt " erfolge , das an geeigneten Orten
auszuhängen fei . Diese Neuerung solle der Bürgermeister
noch einmal durch die Schelle und gleichzeitig im . .Wies¬
badener Tagblatt " bekannt machen . Uns so erklingt
dann am 21 . Juni 1859 zum letzten Male die
Wiesbadener Ortsschelle und gleichzeitig bringt
das . .Wicsbadener Tagblatt " folgende Bekannt¬
machung :

..Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , dah
Herzogliche Landes - Regierung auf Antrag des Gemeinderats
hiesiger Stadt aenebmigt bat dah für die Stadt Wiesbaden
die Publikation obrigkeitlicher und Brivat -Bekanntmachungen
durch die Schelle beseitigt und die Publikation der be¬
treffenden obrigkeitlichen Bekanntmachungen künftig durch
das T a g b l a t t bewirkt werde . Es werden daher die zur
Publikation in hiesiger Stadt bestimmten obrigkeitlichen Be¬
kanntmachungen und Erlasse von heute an nickt mehr durch
die Schelle sondern durch das ..Wiesbadener Tagblatt " zur
Kenntnis der Bewohner der Stadt Wiesbaden gebracht wer¬
den . wonach sich jedermann zu richten . Bezüglich der Privat -
Bekanntmackungen aber bleibt es den Interessenten über¬
lassen . üch statt der Schelle ebenfalls des Tagblatts oder
eines anderen geeigneten Publicationsmittels zu bedienen .

Wiesbaden den 21 . Juni 1859 .
Der Bürgermeister :

gez . : Fischer .
Die Bekanntmachung wurde wiederholt , zuletzt am

28 . Juni 1859 . Über den Aushang der obrigkeitlichen Be¬
kanntmachungen fehlen nähere Angaben . Sie erfolgte wohl
am alten Rathaus : dah sie auch an die Türe der Mauritius¬
kirche angeschlagen wurden , wie das früher mit öffentlichen
Bekanntmachungen lange Zeit geschah , ist nicht erwiesen , auch

zeigt die Kirchentüre im Museum keine derartige Spuren .
Dah aber der Ausbang erfolgte , geht aus weiteren Verhand¬
lungen in dieser Sache vom 11 . 12 . 1866 hervor ( St . -Arch .
Abt . 211 . 8231 .) — n .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Das Ende der Wiesbadener Ortskchelle

Wie lange noch wird der Ortsdiener auch im tleimten
Dörfchen seines Amtes mit der Ortsschelle walten ? Schon
gibt es Lautivrecheranlagen in manchen Orten , die von einer
Zentralnelle aus bedient werden und den Ortsinsassen viel
eindringlicher ins Gemüt reden als der Örtsdiener mit der
Aelle . In Wiesbaden ist die Schelle noch gar nicht so lange
m den Ruhestand getreten — wo mag sie wohl hinaekommen
sein ? — . wre man vielleicht annebmen möchte . Wiesbaden
war damals , schon längst nicht mehr das ..große Dori im
Taunus : die Stadt zahlte nahezu 19 000 Einwohner , und
man schrieb das Jahr 1859 . In diesem Jahre richtete der
Bürgermeister Fischer am 17 . Avril ein Gesuch an die
herzoglich nahauische Regierung , worin er auseinandersetzte ,
daß Wiesbaden eine große Stadt geworden sei . in die die

V altherkömmliche Einrichtung der Publikation der öffentlichen
und privaten Bekanntmachungen durch die Schelle nicht mehr
vasse . weil unpraktisch und zwecklos . Das Verwaltungs - Amt
unterstützte das Gesuch auf Abschaffung der Schelle sowie den
Mschlaa . alle amtlichen Bekanntmachungen durch das

r 381 esbadener Tagblatt " vornehmen zu lassen .
Dock konnte man diese alte Einrichtung nicht so leicht be¬
seitigen , denn die Bekanntmachung durch die Schelle war
gesetzliche Vorschrift . Außerdem entstand die Rechtsfrage , ob
man den Wiesbadener Bürger zum Salten und Lesen des
.Tagblattes verpflichten könne . Das war unbedingt zu ver¬
neinen und auch nicht zu rechtfertigen , dah die Kenntnisnahme
amtlicher Bekanntmachungen für den Bürger mit Unkosten

f verknüpft sei .
Das Soft und Avvellationsgericht wurde gutachtlich in

dieser Sache gehört und befürwortete ebenfalls den Antrag
der stadt Wiesbaden unter der Voraussetzung , dah das An¬
zeigeblatt des Wiesbadener Taablattes an geeigneten
Stellen der Stadt öffentlich ausgehängt werde . Ein Sitzungs -
beickluh der nassauischen Regierung vom 24 . Mai 1859 ge¬
nehmigte das Gesuch des Bürgermeisters Fischer , und an
das Verwaltungs - Amt ergebt die Verfügung , dem Wies -

Es lag kein öffentliches Interesse vor

Wann darf ein Tari benutzt werden ?

Autodroschken dürfen nur wahrten ausführen , die im
öffentlichen Interesse liegen . Handelt der Fahrer
einer Autodroschke gegen diese Vorschrift so macht er sich —
wie jetzt eine Verhandlung vor dem Amtsgericht in Frank¬
furt wieder ergab — strafbar . Ein Kelkheimer Mobel -

E fabrikant hatte sein Auto zur Revaratur in einem im Osten
i von Frankfurt befindlichen Werk stehen . In dem Auto be -
k fanden sich Möbelzeichnungen für die Einrichtung einer Kundin .

An einem Spätnachmittag wollte er die Zeichnungen holen
und bestieg mit der Auftraggeberin im Stadtzentrum eine
Taxe , um noch vor Fabrikschluß im Osten zu sein . Unterwegs
wurde der Wagen von Polizeibeamten angehalten , die üch
über den Zweck der Fahrt unterrichteten Es wurde feltge -
ftellt . dah sie Fahrt nicht im öffentlichen Interesse erfolgte
und die Fahrgäste sehr gut die Straßenbahn hätten benutzen
können . Der trabrikant wie der Kraftfahrer erhielten Straft

?mndate . Letzterer lieb es aus eine Cinspruchsverbandluna an -
ommen .

Hier wurde die Frage erörtert , wann Fahrten auszuführen
und wann Re abzulehnen sind . Der Tarifabrer berief sich
daraus , dah er glaubte , die Fahrt ausführen zu dürfen , weil
üe zu einem webrwirtschaftlichen Betrieb ging und im öffent¬
lichen Interesse läge . Aus den in der Verhandlung gepflogenen
Erörterungen ging hervor , dah ein Taxichauffeur ohne wei¬
teres Personen mit Gepäck von Bahnhof zu Bahnhof befördern
kann , dah er Kranke . Gebrechliche Verwundete fahren darf ,
nicht aber einen Reisenden ohne Gepäck Wenn zwischen den
in Betracht kommenden Verkebrsvunkten die Möglichkeit , der
Benutzung der Strahenbahn besteht , darf der Taxi -
chaufseur nicht fahren . Bei Verdacht des Mihbraucks muh er' die Fahrt ablehnen . In vorliegendem Fall war die Fahrt
"segen der bestehenden Strahenbabnverbindung abzulichnen .
3er Angeklagte nahm seinen Einspruch zurück .

— Wir gedenken am 16 . Miirz : des Todestages Ludwig
»an Beethovens , der 1827 in Wien verstarb ( geboren
16. Dezember 1770 in Bonn ) . Einer flämischen MuRker -
samilie entstammend , war er ein Schüler Mozarts und trat
1795 erstmals mit drei Haydn gewidmeten Klaviersonaten an
die Öffentlichkeit . In Wien genoß et bald als Komponist ,
Pianist und Musiklebrer großes Ansehen . 3 ?ebcn seinen
neun Sinfonien gingen zahlreiche Kompositionen in die
Musikliteratur ein . — 1794 wurde in Leipzig der Maler
e>ulius Schnorr v . Carolsfeld geboren ( gestorben
24 . Mai 1872 zu Dresden ) . Er lebte leit 1811 in Wien und
Wob üch dort der romantischen Richtung an . Don 1817 bis
1827 lebte er in Rom . von 1827 — 1846 war er Professor in
München und von 1846 — 1871 in Dresden . — 1890 wurde in
Hamburg Franz « chauwecker geboren . Er gehört zu den
Schriftstellern . Die aus dem Erlebnis des Weltkrieges heraus
gestalten . — 1851 wurde in Hadersleben der schriftsteller
Julius L a n a b oh n geboren ( gestorben 30 . Avril 1907 in
Rosenheim ) . 1890 ließ er das aufsehenerregende Buch . .Rem¬
brandt als Erzieher . Von einem Deutschen " anonym er¬
scheinen . Dies Werk trug ihm den Beinamen der „ Reni -
branddeutsche " ein . — 1938 verkündete Hermann Göring
in Wien das Auibauvrogramm für die Ostmark .

— Erweiterte Auswahl für die Rationalvolitischeu Er -
ziehunasanstalten . Der Reichserziebungsminister legt Wert
darauf , dah den Nationalvolitischen Erziehungsanstalten in
ausreichendem Mabe deutsche Jungen zugeführt werden . Die

ffelikan

ein

den besonderen Anforderungen dieser Anstalten entsprechen .
Er hat angeordnet , dah die Volksschulen die geeigneten
Jungen des dritten und vierten Schuljahres leweils zum
1 . Dezember dem Kreisickulrat zu melden haben . Um „ die
Auslese zu verbreiten ist auch der Übergang solcher Schuler
erwünscht , die bereits eine Mittelschule oder Die Klasse eins
bis vier Der höheren Schule besuchen .

— Kennkartenzwang von 18 Jahreq ab . Es wird er¬
neut daraus hingewiesen , dah alle männlichen deutschen
Staatsangehörigen innerhalb der letzten drei . Monate vor
Vollendung ihres 18 . Lebensjahres bei ihrer zuständigen Orts -
oolizeibebörde die Ausstellung einer Kennkarte zu beantragen
haben .

— Eigentümer gesucht ! Am 12 . Märzwurde in . den
Abendstunden in der Schulgasse 4 vor Dem ..Würzburger v .oi
ein älteres Herrenfahrrad gestohlen . Anzeige ist bisher mckt
erfolgt . Eigentumsansvrüche auf das sichergestellte Rad
können bei der Kriminalpolizei Friedrichstraße 25 . Zimmer 82 .
geltend gemacht werden .

— Verkehrsunfälle . Auf der Kreuzung Friedrich - und
Schwalbacher Strahe stießen am Dienstag gegen 9 .30 llbr
zwei Lastkraftwagen zusammen . Es entstand Sachschaden . Die
Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen . —

Musik - und Vortragsabende

* 3m schönen Wildwest von Amerika . Über dieses Thema
sprach der durch seine Bücher und Vorträge bekannte Indianer -
forscher und Erotzwildjäger Albert Fr . Messany unter Vor¬
führung zahlreicher Lichtbilder nach eigenen farbenphotographlschen
Aufnahmen . Der Andrang des Publikums war so stark , datz der
große Saale des Kurhauses genommen werden muhte . In
launig humorvoller Weise gab der Vortragende zunächst eine
knappe Skizze seiner eigenen Persönlichkeit . Der Trieb in die

Ferne , dieses echt deutsche Erbteil , und dre Jagdleidenschaft haben
ihn in die weite Welt geführt . Schon in der Schule las er
heimlich unter der Bank die Romane von Karl May und von
Eerstäcker . Die Erfüllung seiner Sehnsucht brachte zum ersten
Male eine Balkanreise im Jahre 1908 . Dann ging es nach
Ägypten und nach dem Sudan . Der Weltkrieg machte den Streif¬
zügen ein Ende . Von den Engländern gefangengenommen , saß
Messany zusammen mit mehreren Offizieren der „Emden " auf
Malta , das damals noch eine friedliche grüne Insel war . Trotz¬
dem hatte unser Redner den Wunsch , sich spanisch zu empfehlen .
Aus abenteuerlicher Fahrt gelangte er über Gibraltar und
England im Jahre 1916 nach seiner Vaterstadt Wien zurück .
1926 machte er seine erste große Reise nach Amerika , der dann
zwölf Expeditionen nach dem Lande der Rothäute folgten . Sie
galten ausschließlich dem Westen von Kanada und brachten neben
Jagdtrophäen eine große Beute an Ausnahmen , die als untrüg¬
liche Dokumente anzusehen sind . Überblickt man die FHlle der
malerischen Motive , die Messany in (einen Aufnahmen und in
einem Film eingefangen hat , so versteht man die Worte ckes
Führers , der vor diesen Bibern den Ausspruch tat : „Die armen
Maler !" Denn schöner als alle Künstler malt die Natur . Persönlich
und stets mit einer kräftigen Dosis populären Witzes gewürzt ,
waren die Erläuterungen , die der Vortragende gab . Wir
begleiteten ihn auf dem Ozeandampfer und auf der endlosen
Fahri quer durch den amerikanischen Kontinent . Gewaltig stiegen
die kühnen , teilweise mit ewigem Schnee bedeckten Gipfel der
„ Rocky muuntaines “ vor unseren Augen auf . Wir arbeiteten
uns mit der Expedition durch eisgraue Urwälder , wir lagerten
in Zelten an . stillen , durchsichtig klaren Gebirgsseen , Indianer
und Mischlinge der verschiedensten Rasien kreuzten unseren Weg ,
wir erlebten auch alle Entbehrungen und Strapazen der
Expedition und bestaunten die Jagdtrophäen , die aus Bären und
Elchen , aus Bergschafen und Silberfüchsen bestanden . Sommer¬
nächte , Mondschein , nordisches Licht , Dunkelgrün der Wälder und
Poesie des Schnees zogen in herrlicher Folge an uns vorüber .
Das Publikum dankte dem Redner in sehr herzlicher Weise .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Wiesbadener Lichtspiele

* Thalia -Theater . Es ist eine tolle Verwirrung um „ D a s
himmelblaue Abendklei d "

, das der Sohn des großen
Züricher Modehauses seiner Freundin zu schenken beabsichtigt . Es
soll sogar noch eine wertvolle Edelsteinagrafse hinzugesügt
werden , doch der die Extravaganzen des Sprößlings mißbilligende
Vater sorgt dafür , daß der strittige Gegenstand nicht in die Hände
der oorgefehenen Empfängerin kommt . Die prachtvolle Schöpfung
der Mode macht vielmehr den Weg nach Berlin , wo sie nicht
weniger Unruhe schafft , Frauenherzen entflammt , Männer in
Verlegenheit setzt , Eifersucht hervorruft , kleine Heimlichkeiten zu
schwerwiegenden Mißverständnissen werden läßt . Ehegatten ver¬
zanken sich, Rivalinnen streiten um den Besitz des einer jeden
ihrer Meinung nach zu Recht gehörenden , begehrten „ Himmel¬
blauen "

; und schließlich schaltet sich drohend noch die Zollfahn¬
dungsstelle ein . die Verwicklung greift ins Kriminelle über mit
dem offenbar über die Grenze geschmuggelten kostbaren Agrassen -
schmuck am Kleid , der dann im entscheidenden Augenblick uner¬
klärlich verschwindet . Aber das so wilde Aufregung verursachende
Kleid kommt endlich doch an eine würdige Trägerin , mit ihm wird
eine große Liebe entdeckt , und Überraschend und amüsant lösen
sich alle vielfach , verschlungenen Fäden . Der neue TobisAilm ,
für beffen Drehbuch Erich En g e l gemeinsam mit dem in Wies¬
baden wohlbekannten Berthold E b b e cke zeichnet , stellt derart
ein sehr witziges , wirkungssicher gebautes Lustspiel dar mit dem
Hintergrund von Gesellschaft . Modeschau und Bühne . Die Hand¬
lung entwickelt sich in mitreißendeP Tempo , ist reich an Spann¬
ungen , immer neue Einfälle (teigen kunstgerecht die heitere Anteil¬
nahme der Zuschauer . Dabei wirkt der Dialog ieingeichliffen .
mit manchen ironischen Lichtern , auch kräftige Isifcfk läßt ?id )
die von Erich Engel erfahren und beschwingt besorgte Spiel -
leituna nicht entgehen , die in drastischer Situationskomik un¬
widerstehliche Höhepunkte hat ; hinzu kommt der festliche Glanz
einer Theaterpremiere ( Kompositionen Willi Engel -Berger )

Gegen 12 .30 Uhr tarn es auf der Kreuzung Kaiser - Wilhelm -
Ring und Adolfsallee zu einem Dertebtsunfckll zwischen einem
Lastkraftwagen und einem Radsahrer . Der Radfahrer erlitt
eine Gehirnerschütterung und wurde durck die Sanitätsmamc
nach den städt . Krankenanstalten eingeliefert . Die Schuld
trifft den Radfahrer , da er cs beim Einbiegen an bei nötigen
Vorsicht fehlen ließ . — Am Bisinarckvlatz rutschte eine <yiau
aus und zog sich einen Ünterschenkelbrnch zu .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbericht vorn
25 . März . Anfuhr und Angebot sehr mäßig Nachfrage stark ,
Verkauf gut . KroBmarktoreise ( in Klammern Kleinmarkt »
preise ) : Weißkohl ( V, kg ) 7 .6 ( 11 ) . Rosenkohl 30 .5 ( 42 ) .
Karotten 9 ( 12 ) . Rote Rüben 7 ( 10 ) , Spinat 19 .5 ( 28K ,
Sellerie 16 .2 ( 23 ) . Lau » 18 .4 ( 25 ) . Wiegsalat 88 — 110 ( 120
bis 150 ) . Feldsalat 55 ( 80 ) , Lattichsalat 82 ( 110 ) . Petemlie
200 ( 280 ) . Blumenkohl ausländ . ( Steige 24 Stück ) 724 ( Stück
40 ) Kartoffeln ( 50 kg ) 380 ( 5 kg 50 ) . Radies ( Gebund ) 15 .5
( 18 — 20 ) . Schnittlauch 6 .6— 13,4 ( 9— 18 ) . Kresse ( Portion ) 44
( 60 ) . Zitronen ( Stück ) 4— 5 ( 5— 6 ) Ps .

— Wiesbadener Biehbofmarktbericht vom 25 . März . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Schweine : a ) 57 5 . bl ) 57 .5 .
6 2 ) 56 .5 . c ) 54 .5 . d ) 51 .5 . e ) 49 .5 . gl ) 57 .5 . Kälber : A a ) 72 .
a ) 59 . b ) 55 — 59 . c ) 44 — 50 . d ) 30 — 40 . Hammel : a ) 44 ,
Schafe : a ) 44 . b ) 40 . c ) 27 — 30 .

Wiesbadener Vororte

W . - Erbenheim : Einen Familien - und Ebrungsabend
hielt die „ Sängervereinigung " ab . In einer Bearußungs -
aysprache gedachte Vereinsführer K a st der im Felde stehen¬
den Sangeskameraden . Sein besonderer Dank galt den akti¬
ven Sängern , die es durch ihren unermüdlichen Probebesuch
ermöglichten , den Singstundenbetrieb auch während des
Krieges aufrechtzuerhalten . Kurz , gedachte er auch der vor
nunmehr 80 Jahren erfolgten Gründung ods Eefangswefens
in Erbenheim . Unter dem Namen ..Männergesangverein
1861 " entstand damals der erste Gesangverein , zu dem si »
einige Jahre später noch der MEV . ..Gemütlichkeit " und der
MGV . „ Eintracht " gesellten . 1933 erfolgte dann der Zu¬
sammenschluß der drei Vereine zur ..Sängervereinigung
1861 "

. Daß es in einem solchen Verein im Laufe der Jahre
verdiente Sängerveteranen gibt , ist wohl selbstverständlich
und mit besonderem Stolz gedenkt der Verein alljährlich
ehrend dieser Mitglieder . So galt es auch diesmal wieder
einer Reihe verdienter Sänger die ihnen gebührende Ebrö
zuteil werden zu lassen . Die beiden Ehrenmitglieder Hein¬
rich Bechtold und Karl Schröder erhielten für 50iährige
aktive Tätigkeit die Sängerbundesehrennadel in Gold ; für
40jährige Aktivität wurden die Sänger Fritz Schmidt und
Heinrick Hück zu Ehrenmitgliedern ernannt und ihnen die
Sängerbundesehrennadel in Silber überreicht . Die Mit¬
glieder Heinrich Wilhelm Merten und Adolf Ulrich erhielten
für 40jährige und August Reinemer für 25jährige Inaktiv i -
tät die Sängerbundesebrennadel in Silber . Der Chor , unter
Leitung von Feldwebel Eietz , umrahmte die Ebrungsfeier
in würdiger Weise und brachte im Verlauf des Abends noch
verschiedene Proben seines Könnens zu Gehör . Ferner trugen
Mitglieder des Vereins durch solistische und humoristische
Darbietungen zur Ausschmückung des Abends Bei .

W .- Klovvenheim : Der Landwirt D . erlitt bei einem un¬
glücklichen Sturz in der Scheune einett Schädelbruch , der seine
Überführung in ein Krankenhaus notwendig machte .

und nicht zuletzt der stets seine Wirkung Übende kriminelle Ein¬
schlag . Auch die Typen der DaEellung sind sehr frisch und
charakter echt gelungen . Elfte Mayeryofer ist eine junge
Bühnenfängerin von ganz persönlicher Anmut , Käthe Haack aus¬
drucksstark die aus Eitelkeit in die Jagd auf das Kleid verstrickte ,
mit Eifersucht wegen scheinbarer Untreue ihres Mannes heftig
büßende Frau . Den Ehemann in Röten gibt Georg Alexander
feinhumorig wie immer , während Albert Matter ft ock als
eigentlicher Urheber der ganzen Verwirrung durch feine liebens¬
würdig gewandte , selbstverständliche Sicherheit imponierte .
Ferner Hans L e i b e i t , jovial und lebensklug , sehr gut das
behäbige Pförtnerspaar Lotte Werkmeister und Paul
West e r meier ; Ellen Bang und Eharlott Säubert ,
Fiedler und Steinbock in wichtigen Episoden runden ein
wohlabgewogenes , mit deutlicher Spielfreude am Werk tätiges
Ensemble , das alle unterhaltsamen Vorzüge der heiter bewegten
Angelegenheit ins rechte Licht zu rücken versteht .

Heinrich L e i s .

Großer Erdrutsch in Rumänien
Bukarest , 25 . März . ( Funkmeldung .) Ein großer Erd¬

rutsch ereignete sich am Sonntag neben dem Schwefelbad
P u c i o s a bei Targovist . Die ins Rutschen geratene
Fläche schiebt sich mit einer Stundengeschwindigkeit von
zwei Meter vor . Sie hat bereits Tannenpflanzungen und
Telephonrnaste zerstört und bedroht jetzt ernstlich einen
großen Metallträger der elektrischen Fernleitung nacki
Bukarest . Auch bte Schwefelgruben Rnb tn Gefahr . Die
Behörden haben Maßnahmen zur Rettung bei Sckwefel -
gruben getioffen .

Sieben Rinder verbrannt
New Aork , 25 . März . In bet Nähe von Winbsor Mills

in bei kanabischen Provinz Quebec entstand in einem einsam
gelegenen Farmhaus ein Vranb . Sieben Kinber , bie
allein gelassen worben waren , tarnen in ben Flammen um .

Churchill
Ehrenmitglied des New Yorker Feinschmecker -Klubs

New Aork , 26 . März . Die Gesellschaft New Dörfer Fein¬
schmecker ( „ Eourmet Society

"
) ernanntes wie „ New Port

Times " meldet , bei ihrem „ Monatsessen
"

Churchill zum
Ehrenmitglied . Es dürfte dies die einzige Auszeichnung -sein ,
bie bei feiste Schlemmet witklich vetbient hat .

Vier Personen bei einem Eroßfener in Oslo verbrannt .
Bei einem Eroßfeuer in einem Osloer Wohnhaus tarnen in
bet Nacht zum Sonntag zwei Frauen und zwei Männer ums
Leben . Auch wurde großer Sachschaden angerichtet .

Heftiger Waldbrand in Südwestfrankreich . In der Um¬
gegend von Aire - sur -L

'
Adour in Südwestfrankreich wur¬

den mehrere hundert Hektar Wald durch einen heftigen
Brand verwüstet . Der Schaden ist beträchtlich .

führt zu mancherlei Krankheiten . Jeder
sollte vorbeugend handeln . ORTIZON -
Pastillen schützen durch Entwicklung akti¬
ven Sauerstoffes zuverlässig u . anhaltend

u . Mandelentzündungen .

CHinm
Packungen zu RM — .55 und RM — .95

LTP A S T A L E E N

Und zur Mundpflege : O R TI Z O N - Mundwasserkugeln ,
O R T I Z O N - Zahnpulver , O R T I Z O N - Zahnbürste .
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Jlus Gau und Provinz .

Raubmord bei Fulda .
“ Fulda . 26 . März . Am Sonntagnachmittag gegen

17 llbr fand ein Schäfer beim Schafebüten unweit Fulda in
einer Schlucht , durch die ein Fußpfad führt , die Leiche
einer älteren Frau , die stark mit Blut besudelt war und
eine schwere Verletzung aufwies . Die Kriminalpolizei und
die Mordkommission stellten fest , daß es sich um die 65jähr .
ledige Händlerin Karoline Hofmann aus dem 9 Kilo¬
meter von Fulda entfernten Dorf Istergiesel handelt , die
sich am Samstag in Fulda ausgehalten und Einkäufe ge¬
tätigt hatte . Sie hat zwischen 16 und 17 Uhr die ihren Weg ab¬
kürzende , abgelegene Schlucht passiert . Hierbei ist die Frau
von einem bisher unbekannten Täter überfallen worden .
Der Obduktion zufolge ist der Frau ein tiefer Stich neben
dem Kehlkopf beigebracht worden , wahrscheinlich mit einem
Taschenmesser . Während die eingekauften Lebensmittel noch
unberührt neben der Ermordeten lagen , wurde keinerler
Geld mehr bei ihr gefunden , so daß ein Raubmord vorliegen
dürfte . Auf die Ermittlung des Täters hat der Oberstaats¬
anwalt in Hanau eine Belohnung von 500 RMaus¬
gesetzt . Sachdienliche Mitteilungen über Wahrnehmungen
im Interesse der Aufklärung nehmen alle Polizeidienststellen
entgegen .

— Massenheim . 26 . März . Einst fürstlichen Zwecken
dienend erfüllen nun schon seit einigen Jahren die Gemächer
des .. Schloß Massenheim " nützliche Zwecke für die Allgemern -
beit . So ist in ihnen auch eine Abteilung des weiblichen

Arbeitsdienstes stationiert . Diese Einrichtung hat sich so , gut
bewährt , daß eine stärkere Belegung des Heimes für dieses
Jahr geplant ist . was natürlich einen entsprechenden llm -
und Ausbau der Räume voraussetzt . Handwerker sind dabei ,
die Unterkunftsräume zweckentsprechend umzugestalten . Aus
dem großen westlichen Seitenflügel leinst Stallungen ) erstehen
neben einem großen Sveisesaal eine Küche , ein Anrichtraum
und die erforderlichen Nebenräume . Im Hauptgebäude wer¬
den durch den Ausbau des Dachgeschosses sowie andere Umbau¬
arbeiten weitere Räumlichkeiten geschaffen .

— Nordenstadt , 26 . März . Dem 15jährigen . bei einem
hiesigen Landwirt beschäftigten Arnold Kloos gingen die
Pferde durch . Dabei gingen dem Burschen durch unglückliche
Umstände Eggezinken durch ein Bein . Er mußte in ein Wies¬
badener Krankenhaus verbracht werden .

x Geilnau . 26 . März . Seinen 93 . Geburtstag feierte , der
Rentner Friedrich Heinrich Isselbacher in guter Rüstigkeit .

— Kassel . 26 . März . In dem dunklen Hausflur einer
Kasseler Gaststätte wurde kurz vor Mitternacht einer Ange¬
stellten die Geldtasche , die Re umgeschnallt unter der Schürze
trug , von einem bisher noch unbekannten Täter entrissen .
Vorher hatte der Räuber das Mädchen mit einem Backstein
auf den Kops getolagen und am Halse gewürgt . Auf die
Hilferufe der Überfallenen eilten Gäste herbei , worauf der
Räuber die Tasche wegwarf und flüchtete . — Eine Mutter
hatte einen Spirituskocher auf einen Stuhl gestellt , um Milch
zu kochen . Das Kind svielte in einer Ecke des Zimmers . Plötz¬
lich verließ das Kind die Spielecke und zog ssch den .Topf mit
der beißen Milch auf den Körper , wodurch es schwere Ver¬
brennungen erlitt . An den Folgen der Verbrennungen ist
das Kind gestorben .

Wirt schäft stell

Zinssenkung und Bankenrentabilität

Durch die Ermäßiguna der Zinssätze hat sich auch die
Zinsfvanne . aus der die Banken ihre Unkosten und den Ge¬
winn zu beizeiten haben , gemindert . Diese Minderung wirft
nun Rentabilitätsfragen auf . die zur Zeit in den Kreisen des
Bankgewerbes lebhaft erörtert werden . Bisher haben die
Banken , wie der Präsident des Reichsaufficktsamtes für das
Kreditwesen E o t t f ch i ck in einem Artikel im ..Deutschen
Volkswirt " betont , offenbar für die Schmälerung ihrer Zrns -
svann « in der Mengenkonjunktur . .einen gar nicht schlechten
Ausgleich " gefunden . Zwar ist der Zinsertrag je Einheit ge¬
sunken . aber auf Grund eines vergrößerten Bilanzumfanges ist
der Gesamtertrag vielfach sogar noch geltregen . Die
Problematik offenbart sich aber darin , daß die Bank , di « selbst
für 3 Monatsgeld 2 % °/o zahlt , dieses Geld in Reichsvaoieren
schon auf 6 Monate anlegen müßt « , um nur wiederum 2 % •/ •
zu erhalten . Bei Anlage in unverzinslichen ochatzanweifungen
mit einer Laufzeit von 18 Monaten werden ebenfalls erst
3 % wieder hereingebracht . Eine allzulange Festlegung kurz¬
fristiger Gelder müsse aber wie Präsident Gottfcktck be¬
tont . mit Vorsscht vorgenommen werden . Es lasse Rm noch
nicht übersehen , in welchem Ausmaße und in welchem Tempo

di « Gelder wieder einmal abaezogen werden , die heute im
Übermaß zu den Banken drängen . Unter dielen Umständen
und insbesondere dann , wenn die Gesamtzinsspanne noch
weiter Rnke . müsse ernstlich geprüft wewen . inwieweit
Rationalisserung noch möglich ist . Die Möglichkeiten feien
offenbar noch nicht überall ausgeschövft . Das gelte besonders
in der Frage der Einsparung von Arbeitskräften , das Gewerbe
fei zweifellos übersetzt . Natürlich müssen die Banken ihre
Unkosten und nicht nur diele verdienen . Wenn man aber
daran denken wolle , die Zinsspanne etwa durch Herabsetzung
der Habenzinssätze zu erweitern , so müßten die Kreditinltitute
auch ihrerseits alles nur Mögliche zur Senkung der Kosten tun .

/
Im gleichen Heft -der Zeitschrift weist Direktor K i m m i ck

von der Deutschen Bank darauf hin . daß den Banken durch
Einberufungen ein erheblicher Prozentsatz ihrer Gefolgsleute
entzogen sei . mit den verbliebenen aber ein noch größeres
Arbeltsvolumen erledigt werde als vorher mit der größeren
Zahl . Das bedeute schon eine große Rationalisierungsleistung .
Im übrigen spricht Rck auch Direktor K i m m i ch dagegen aus ,
die Anlage kurzfristiger Mittel in Wertpapieren zu erhöhen ,
um die Liauidität nicht zu beeinträchtigen . Zugleich , iit er
der Meinung , daß die Möglichkeiten der Unkostenerfvarnls
durck RationaliReruna auf organisatorischem , technischem oder
personellem Gebiet hinter der Kardrnalfrag « der Zinssenkung
zurücktreten .

Schwäche . Größere Veränderungen hatten Berger mit plus z ,
Holzmann mit minus 2 % . Stühr plus 2 % . Engelhardt plus 3.

Bemherg 172 %
"
. Westdeutscher Kaufhof 139 % .

im Sreinetfehr : Deck & Henkel . Gerling 123 .

Notierungen vom 25 . März : Berlin ! IG . -Farde »
186 % — 187 — 187 % . Sckultheiß 152 % AG f. Verkehr 16 »
Verein Stahl 149 % . Reicksaltbesitz 159 % . ■<5emetnbeumfäm ,
düng 101 % . 4 °/o Reicksbakmarileibe von 1940 102 .2 : 5 rank ,
furt : Ilse GenußiLeine 172 % , Mannesmann 154 % . Raein ,
tahl 175 % . Verein . Stahl 148 % . BMW . 214 . Deutscher Ei « 1,

handel 191 % . Zement Heidelberg l96 % Deutsche Erdöl M
Bemherg 172K Westdeutscher Kauf hör 139 % . Braubank 174 %,

Sport und Spiel

somit Sieger durch k. 0 .
*

Die deutsche Billard - Me , st erschaft rm Lad «
35/2 ( kleines Brett ) wurde in Nürnberg von Janzen ( Gelsen -

kirchen ) mit 7 :0 Punkten vor Spielmann ( Köln ) mit 5 :2 , Butter -
mann ( München ) mit 5 :2 , Reinold ( Wien ) mit 4 :3 und Felln «
( Nürnberg ) mit 3 :4 Punkten gewonnen .

Zufolge einer Einladung des >Bo ; klub 23 . Aschaffenburg ging
am vergangenen Samstag eine Wiesbadener Kampfstaffel in
Aschaffenburg an den Start . 3m Fliegengewicht debütierte der
kleine vielversprechende R . Neumann sehr erfolgreich . Er Regte ]
gegen den Jüngsten der bekannten Boxerfamilie Herzog überleg «
nach Punkten . Dagegen mutzte Koch ( Wiesbaden ) Im Bantam¬
gewicht nach ausgeglichenen Kampf eine Punktniederlage gegen
Schande ! ( 5t . ) hinnehmen . 3m Federgewicht erreichte H . Neumaim

gegen Heinz Herzog ein beachtliches Unentschieden Im Lei « ,
gewicht zeigte sich Etz ( Wiesbaden ) dem fränkischen Eebietsmeist «
Herzog durch Technik und Schnelligkeit überlegen und das gegebene
Unenffchieden war

'
für Aschaffenburg sehr schmeichelhaft Mau ,

( Wiesbaden ) im Weltergewicht schuf den ersten Ko .-Sieg des
Abends gegen Molz ( 21. ) , bett er in der zweiten Runde mit einem

genauen Kinnhaken ausschlug . 3m Mittelgewicht verlor Ramjpott
(Wiesbaden ) nach großem Kampf , gegen Stenger ( A .) . 3m Halb -

schwergewicht siegte Bohrmann ( Wiesbaden ) nach hartem Äamjf
gegen Kartsch ( Aschaffenburg ) . Das Endergebnis von 10 :6 füti
Wiesbaden stellte der für Wiesbaden startende Fabian ( Luftwaffe )
sicher Fabian schlug seinen Segnet nach hartem Schlagwechsel
in der zweiten Runde für die Zeit auf die Bretter und wurde

Kampffportgemeinschaft 1899 Wiesbaden
gegen TuSvVgg . 1860 Hanau

Die „ KampfsportgemeinsLaft 1899 Wiesbaden
" emvfä » «

am Sonntag auf der Kampfbahn an der Frankmrter Sttatz
die zur Bereichsklasse der Gruppe Hessen gehörende „ TuSvBgg .
1860 Hanau

" zu einem Prioatspiel . Den Hanauern , dre eine
kämpf starke Mannschaft stellen , steht eine gute Besetzung der

Einheimischen gegenüber , so daß ein interessantes Spiel zu
erwarten fft . Die Aufstellung der Kamof oortgemelnschaft
lautet : Wolf : Auch . Veltens ; Kuballa . Pluckhan . Förster :
Fix , Schulmeyer , Lenbardt , Gebhard , Watzelban . Außerdem
werden in der einen Halbzeit Bernardo in der Lanferrerbe
und Stapel im Angriff Verwendung srndep .

Wiesbadens Boxer siegen in Aschaffenburg 10 :6

Goldschmiedemeister

ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C40/9005 )
9
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Stabt

Telefon 25369Neugasse 26

ie die Forderung der Stadt noch
len .

Illlinillilll

[ERNST WULF

Amtliche Bekanntmachungen

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen

f . 2 - Fam .- Haus mit Garten
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 1 - 418 Tagbl .-V .

O Zahlungen an städtische
Kassen

Weinstube
In Mainz , beste Verkehrslage , alt¬
bekanntes gutes Geschäft , besond .
Umstände wegen an Fachleute
sofort abzugeben .

A . DIEBELS Immobilien

Wiesbaden , den 17 . März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Fürsorgeamt .

fiufWunsch vieler Verbraucher gibt es ßento , Henkel
'

ö Cinweich -

i und Cnthärtungsmittel , jetzt auch im Öoppelpaket . Preis 25 Rpf .

Fahrbare

Antennen -

Tische

• Eierverteiluna
Auf den zu Bestellschein 21 der Reichseierkarte
gehörenden Abschnitt b werden bis 5 . April 1941 zwei
Eier ausgegeben .

Wiesbaden , den 26 . März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Mesbaden , den 22 . März 1941 .
Der Oberbürgermeister .

4 . Wiesbaden - Kloppenheim am 31 . August , .
7. Sept . , Platzzuteilung am Mittwoch , 20 . August ,
13 Uhr .

5. Wiesb aden -Klarenthal am 31 . August , 1 . und
7. September , Platzzuteilung im Bedarfsfall bet

O Wiesbadener

Kirchweihfeste 1941
Die Kirchweihfeste im Stadtkreis Wiesbaden und

PlatzzMeilungen sind wie folgt vorgesehen :

1. Wiesbaden -Frauenstein am 8. , 9 ., und 15 . Juni ,
Platzzuteilung am Mittwoch , 28 . Mai , 10 Uhr .

2 . Wiesbaden -Dotzheim am 10 ., 11 . und 17 . August ,
Platzzuteilung am Mittwoch , 30 . Juli , 9 Uhr .

3 . Wiesbaden -Sonnenberg am 24 . , 25 . und 31 . August ,
Platzzuteilung am Mittwoch , 13 . August , 9 Uhr .

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung för
alle nicht Versicherungspflichtige .
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬
praktiker . Bei Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

, eingeschlossen .

Beiträge monatlich nn RM 2.2S an

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Michaisberg , Ecke Langgasse , Rui 2 - 751

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

O Vorbberaeheiede Schließung
städtischer Kassen

Wegen der Jahresabschlutzarbeiten sind die Staur »

lasse Wiesbaden und die Zahlstelle Wiesbaden -Biebrich
für den öffentlichen Verkehr wie folgt geschlossen :

die Kassenschalter am Dienstag , L April 1941 ,
die Stcuerbuchhaltungcn vom 1. bis 20 . April 1941 .
Der Zahlstellenhebedienst in den eingemeindeten

Stadtbezirken wird in der Zeit vom 1 . April bis ein¬

schließlich 5 . April 1941 ausgesetzt .
Wiesbaden , den 18 . März 1941 .
- Der Oberbürgermeister .

O Meldung von Personen *

standsänderunaen
Wegen der bevorstehenden Lebensmittelkattenaurgabe
müssen alle bisher unterlassenen Meldungen Über Zu -

züg « , Umzüge , Wegzüge , Geburten , Todesfälle , Ein¬

berufungen und Entlassungen bei Wehrmacht , Reichd -

arbeitsdlenst , Landjahr ustv . alsbald bei den zu¬
ständigen Meldestellen bewirkt werden . Diese Stellen
sind für Wiesbadeu -Alt in dem Verwaltungsgebäude
Marktstratze 16 und für di « eingcmeindeten Stadt¬

bezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen .

Verbraucher , die der Meldepflicht nicht Nachkommen
und infolgedessen mehr Lebensmittelkarten erhalten
als ihnen zustehen , setzen sich schwerer Bestrafung ans .

Wiesbaden , den 25 . März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

i । i » . . — , Wilhelmstr . 56
Haararbeiten nftfllntobiTelefon27375
in naturgetreuer Ausführung HotelNass .Hof

Am 1. und 2 . April 1941 findet in der Zeit von
8 bis 18 Uhr im Rlkmbach - und Sichtertal (Rambach ,
Naurod , Königshofen , Niederseelbach , Engenhahn ,
Jagdschloß Platte ) ein Gefechtsschießen der Wehrmacht
statt . Das gefährdete Gelände ist an den Hauptwege¬
einmundungen durch Militärpersonen abgesperrt .

An alle Fußgänger und Holzsammler usw . ergeht
di « Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen
der absperrenden Posten Folge zu leisten .

O Haiisztnssieuerhyisoihelcen -

zinsen und Grundsteuer
des älteren , mittleren mid neuesten Neuhausbesitzes

Nach dem Erlaß des Reichsarbeitsministers vom
27 Februar 1941 IV b 5 Nr . 6200 81/41 werden die

für das Rechnungsjahr 1940 gewährten Zinserleichte -

rungen für öffentliche Wohnungebaudarlehen — Haus -

zinssteuerhypotheken — ohne weiteres auch für das
Rechnungsjahr 1941 zugebilligt . Sofern Änderungen
in der Belastung der mit Hauszinssteuerhypotheken
beliehenen Grundstücke gegenüber 1940 nicht eingetreten
sind , wird von der Vorlage der formularmätzigen An¬

träge abgesehen .
Wiesbaden , den 19 . März 1941 .

Der Oberbürgermeister .
Sclora • Sekunden |
Briefträgerin

verlor a Sonn -

i- tag 16 . 3 . Adel -
heidstr . bunten
Viereckschal und
roten Handsckuh
Abzug . Sckwalb .
Str ^ 23 . Stb 2 .
V . Platter Str .

bis Bahnhof
am 26 . 3 . 41

braune Akten¬
tasche m . Inhalt
v . Rad verloren
zw . 6 .15 u . 6 .30 .
Abzugeben geg .
Belohn . Platter

Straß « 164 .

Berliner Börse vom 26 . März . Die Umsatztatigkelt ge¬
staltete sich recht ruhig , wobei die Kursentwickluim nicht ganz
einheitlich war . Da jedoch überwiegend kleine Kaufauftrag «
Vorlagen , waren erneut Erhöhungen in der Mehrzahl . Es er¬
höhten sich : Wintershall um 1 % ? Rütgers um 1 % . v Heyden
gingen um 2 °/ « zurück . Versorgungsanteile neigten eher zur

O Ausgabe von Reichsfett -

verbliliuunusscheinen
für April bis Juni 1941

Die Ausgabe der Scheine erfolgt durch das Städtische
Fürsorgeamt , Wiesbaden , Lehrstrahe 10 , täglich in der

Zeit vom 31 . März bis 5 . April 1941 , von 8 — 1- Uhr ,
und ist im einzelnen wie folgt geregelt :
1 ; Unterstützungsempfänger , die ihr Geld bei der Kasse

in Empsang nehmen , erhalten die Scheine mit der

Unterstützung an ihrem Zahltag .
2 . Kleintrentner werden gebeten , die Scheine im ersten

Stock , Zimmer 11 , abzuholen , desgleichen
3 . Kriegsbeschädigte im ersten Stock , Zimmer 7, und
4 . Kriegshinterbliebene im ersten Stoa , Zimmer 5.
5 . Für Schützlinge des Jugendamtes werden dre

Scheine beim Jugendamt ausgegeben .
6 . Alle nicht unter 1 bis 5 fallenden Empfangrberech -

tigten wollen die Schein « in der ehemaligen Turn¬
halle in nachstehender Reihenfolge abholen :

Buchstabe
A — D am 31 . März 1941
E — E am 1. April 1941 ,

dem Liegenschaftsamt .
6 . Wiesbaden - Biebrich am 7 . und 8 . September ,

Platzzuteilung am Mittwoch , 27 . August , 9 Uhr .

7. Wiesbaden -Bierstadt am 7. , 8 . und 14 . September ,
Platzzuteilung am Donnerstag , 28 . August , 9 Uhr .

8 . Wiesbaden -Rambach am 7 . , 8 . und 14 . September ,
Platzzuteilung am Mittwoch , 3 . September , 9 Uhr .

9 . Wiesbaden -Schierstein am 21 . . 22 . und 28 . Sept .,
Platzzuteilung am Mittwoch , 10 . September , 9 Uhr .

10 . Wiesbaden -Erbenheim am 28 . und 29 . September
und 5. Oktober , Platzzuteilung am Mittwoch ,
17. September , 9 Uhr .

11 . Wiesbaden -Heßloch am 28 . und 29 . September und
5 . Oktober , Platzzuteilung bei dem Liegenschaft, ,
amt .

12 . Wiesbaden -Igstadt am 19 . 20 . und 26 . Oktober ,
Platzzuteilung am Mittwoch , 8 . Oktober , 9 Uhr .

Zugelassen weiden nur einwandfreie Fahr - und Schau -

geschäste . Verkauf »- . Schieß - und Verlosungsbuden .
Bewerber müssen Mitglied bei der Wirtschaftsgrupp «
„ Ambulantes Erwerbe sein .

Die Kirchweihen finden nicht statt , menn besonder «
Ereignisse oder Umstünde dies unmöglich machen . Sine
Verbindlichkeit infolge Ausfall oder Verlegung wird
nicht übernommen .

Wiesbaden , den 22 . März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Liegenschastsami .

>w yt-ud «.
lasrwhtigeGe
Beachten Sie bitt*
li * ausgedehnt *
Sonder sei au t * *
r nder Muster in w*

Sctiellcnberg
’s*

Suchdruckerei
WIESBADENERTA61U»

Zahlungen an städtisch « Kassen dürfen , falls ft«_ nicht
durch Dank - oder Posrauftraa erledigt werden können ,
nur in dem zuständigen Kassenlokal und dott nur an
den Kassierer geleistet werden . Dem übttgen Kassen -

personal , wie auch allen Beamten und Angestellten der
städtischen Dienststellen ist die Annahme von Geld¬
beträgen zur Einzahlung bei städtischen Kassen streng
untersagt . Zahlungspflichtige , die Zahlungen trotzdem
an hiernach nicht zum Empfang Berechtigte leisten ,
laufen Gefahr , datz

"
sie die Forderung der Stadt noch

einmal erfüllen müssen .

H — K am 2. April 1941
L — R am 3 . April 1941

S , Sch — St am 4. April 1941
1 — 3 am 5 . April 1941

7 . Empfangsberechtigte der eingemeindeten
bezirke erhalten die Scheine durch die zuftandtgen
Verwaltungsstellen . „ , _
Richt in Fürsorge stehende Personen habe » Be .

scheinigungen über ihr Einkommen und beit Haus -

Haltsausweis » orzulegen .
Um eine geregelte Abfertigung zu gewährleisten

und unnötiges Wanen zu vermeiden , sind dre ange <

gegebenen Tage unbedingt einzuhalten , insbesondere
die Stunden von 8 bis 10 Uhr auszunutzen .

Näbm . -Reoarat
Tb . Brück

Goetb,straße 18
Telefon 23605

Mchieüms |
Foxterrier
Glattbaar
Deckrüben
retniafRg ,
für sofort

erbeten .
an Tel . 23225

od . Ang . E 417
Tagölatt - Berlag

leibliche und geistige Nahrung .

Die tägliche „ geistige
“ ist

Htv

JJamilien ^

>rucksuche #

md MeüenhtcüP
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1 sehr gutes Rollburo ( etnse
Püfetts . Kredenz . Vertiko . 2Ii

Komplette
Einrichtungen ,

Julius Jäger

Gröhte u . vornehme Ausstellungssäle .

26868

RUFEN LI EraN !

Taxator .beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer

Luisenstrnhe 9

Fernruf 224 48

1897 _ 1941

Angebote mit Preis unter

S 417 an den Tagblatt -

Verlag erbeten .

Berfliold Jacoby
Nachfolger ROBERT ULRICH

Taunusstraße 9

Tel .-5am .- Nr . 59446 u . 23880

Guterhaltene

Haushalt -

Nähmaschine
zu kaufen gesucht .

Achenbach u . Arnet Marktstraße 12

Damen - Herren - „ SALON FIGARO "

Neue oder neuwertige

Pack - KMen
kauft laufend

Flügel
bis 2 Mir . lang

aus Privat
zu kauf , gesucht .

Angebote mit
Angabe

' des Fa¬
brik . u . S|5r . erb .
Piano - Schwartz ,
Frankfurt a . M .
Ruf 26864 , 0 . d .

Sauvtwache 1 .

Regale
gebraucht , f . Leitz - Soenneck . -

Ordner zu kaufen gesucht .
Telefon 27739 .

Altmaterial - Wiegand Lumpen Eisen 4OCE1
Metalle . Papier . Flaschen usw . Hochstättenstr . 6/8 aUUU I

jeder Art ,
Klaviere .

Polllerinöbel .
wie Diwans ,

Sofas .
Matratzen ,

Federzeug und
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
erbet , an Hasel ,
in Michelbach ,

Nass Tal . 178 .

Frankfurter Schrank
nutzb . poltert , aus Privat -

besitz van Privat zu kaufen

gesucht .
Angeb . u . T 417 Tagbl .-B .

Große
Versteigerung

Freitag , den 28 . März 1941 , vormittags 9 % Uhr .
durchgehend ahne Pause , versteigere ich in meinen
Persieigerungssälen

Wiesbaden , 9 Luisenstrnhe 9

« ^ verzeichnetes , sehr gut erhaltenes , teils modernes

Mobiliar aus arischem und nichtarischem Besitz :

1 sehr eleg . Schlafzimmer - Einrichtung ( weih . Schleif -
- lack ) besteh , aus Doppelbett mit Rotzhaarmatratze ,

3tür . Wäsche - u . Garderobeschrank . Frisiertoilette ,
2 Nachtschränken . 2 Stühlen . 1 Hocker

1 sehr gute Schlafzimmer - Einrichtung ( weih . Schleif¬
lack ) besteh , aus 2 Betten mit Roßhaarmatratzen .
Nur . Garderobe - u . Wäscheschrank , Frisiertoilette ,
2 Nachtschränken . 2 Stühlen .

1 Nutzb . -Schlafzimmer -Einrichtung m . 3tür . Spiegel «
schrank .

1 sehr eleg . Wohnzimmer - Einrichtung ( Quin Anne )
besiebend aus Vitrine . Bücherschrank . Schreibtisch .

: rundem Tisch . Sofa , 2 Sesseln mit Daunenkissen .

1 fast neue sehr eleg . Damen - Wobnzimmer - Eiu -
richtung bestehend aus 3tür . Bücherschrank „mit
Robrgeflecht . Schreibtisch mit Sessel , kl . Schrank -

L chen . rundem Tisch mit Glasplatte . 2 Sesseln mit
... Plüschbezug

1 mod . Ruhb ^ Sveifezimmer - Einrichtung bestehend
aus kl . Büfett , Kredenz , Eckvitrine , rundem Tisch ,
offenem Bücherregal . 2 Sesseln . 4 Stühlen .

1 eleg . Wohnzimmer - Einrichtung ( weih . Schleiflack )

1 Empire - Wobnzimmer - Einrichtung eingelegt mit
Bronzebeschlag , bestehend aus Vitrine , rundem
Tisch. Sofa . 2 Sesseln . 2 Stühlen .

1 Eich ^ Speisezimmer - Einrichtung .
1 Nuhh .- Speisezimmer - Einrichtung m . Standuhr .

1 schwarzer Flügel , 1 schwarzes Klavier .
1 silb . Ehbesteck für 12 Personen . ( 100 Teile )

1 Dielen -Garnitur ( weih . Schleiflack ) bestehend aus
kl . Kommode . 2 Sesseln m . Plüschbezug .

1 sehr schöner Dielenschrank ( Danziger Barock ) .
2 Perser - Teppiche , 7 Perser - Brücken

2 Kücheneinrichtungen , emaill . Gasherd .
Gemälde ( darunter von Hainbuchen , O . Reichert ,

W . Velten . Willroider . R . Wolf ) .

Achtung !
Möbel !

überhaupt alles ,
was Sie für ent¬
behrlich finden ,

kaufe ich .
Habe Interesse

für alles !
Angeb . erbet , au

Hasel
Michelbach

Nasi . Tel . 176 .

Euterh . 2tür .
Kleiderschrank ,

Mah . od . Nuhb .,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . B 418
an Tagbl .- Verl .

Suche mehrere
gebr . Matratzen !
Einerlei ob Noh -
baar . Kapok .
Wolle o . Seegt .
egale sow . einz .

Desgl . Feder -
reug j . Art z . k.
Sasel,Michelbach
Nasi . Tel . 176 .

« beiten , elektr . Staubsauger . Gartenschirm , emaill .
Badewanne . Gasbadeofen . Wäschemangeln , elektr .

: Heihmangel . Waschbecken für flieh . Wasier . 2 Küchen -
-oeibe . Schrankkoffer u . a . m .
freiwillig meisibietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Donnerstag nachmittag 3 — 5 Uhr .

1 sehr gutes Rollbüro ( eingelegt ) . Schreibtische ,
Büfetts . Kredenz . Vertiko . Auszug - u . a . Tische .

SKlub - . Nipp - . Näb - . Rauch - u . Spieltische . Zier -
sesiel , Stühle aller Art . Pfeiler - u . a . Spiegel . Couche
mit Kisien . einzelne Sofas u . Sessel , Geweihsesiel ,
Boulle - Möbel , 1 - u . 3tür . Spiegelschränke , 1 - u . 2tür .
Kleider - und Wäscheschränke . 4tür . Wäsche - u . Ear -
derobeschrank ( Schleiflack ) . Waschkommode u . Nacht -
schränke . Betten , einzelne Rohhaarmatratzen . Feder¬
betten . Daunensteppdecken , fast neue Schinz - Bettdecke

t für 2 Betten . Truhe . Boy . Balkongarnitnr , versenk -
l bare Nähmaschine . Schreibmaschine ( Adler ) , fast
F neues Damen - Fabrrad mit Nickel . Radio . ( Mendes ,
M Läster - u . Ständerlampen . Standuhren . Ehbesteck für

^ Personen . 90er Auflage ( 118 Teile ) , sehr schone
Iristalle , sehr feine Gläser . Sammelrömer , Fisch -
üroice , Kunsigeaenstände . Bronzen , sehr gute Vor -

Wnge . Störs , Portieren . Bücher . Wäsche . Hand -

Maltheser
od . Pettnese

zu kauf , gesucht .
Ausführliche
Preisangebote

unter H 417 an
den Tagbl .- Vl .

Altgold - .
Silber - und

Double - Ankauf
Weiler & Co . .
Langaasie 6 ,

Haltesi .Michelsb .
G . B .C . 40/14405

ttdiMU
Altgold u . Silb .
kauft Joh . Kühn
Webe ^ asie 35 .
En . G 28156 .

Anzug f . 14jäbr .
SU kauf , gesucht ,
desgl . für Koch -
lehrlmg Koch¬

jacken . Hofen u .
Schürzen , alles

gut erhalten .
Angeb . u . F 418
an Tagbl . - Verl .
Bergrötz - Apvar .
f . Format 6x6 ,
zu kauf gesucht .

Wegner ,
Hindeuburg -

allee 55 .

Rohhaar kauft
Holland

Sedanstrahe 5

An - U « Verkauf von gebr . Möbeln .Gelegenheitskäufe na » en
Gr . Ausstellungslokal . Wilh . Klapper .Taunusstr .4C

28684

59416

287 87

24700
Deutsche Kohle Lenz & Co .

Kohlen - HandelsgeseOschaft , Fried richstr . 29

W . Hinnenberg K . G . Langgasse 15

RUNDFUNK - REPARATUREN

Wiesb . Glasreinig . - Geschäft „ bihz . Blank -

Inh . Paul Stahl . gegr . 1906 . Rüdesheimer Str . 34 Karte genügt

Auto - Ford - Werkstätte Wurz
Helenenstraße 14/16

BierkÖnIg - Bierzentrale , Inh . M . Giehl , Marktstr .12 QRR RQ
Pilsener Eiport - 1>. Lagerbiere, Mineralwässer , Trauben- u. Apfelsäfte 4DU Uu

Hühneraugen Hornhaut , eingew . Nägel entfernt 01004
schmerzlos Veite . Große Burgstr . 9 , Parterre ( Hof ) 410 A *T

Krankenversicherung die „ Vereinigte “ 070 00
Kranzplatz 1 AIOOA

Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft / Zgen 97441
Hetenenstrafle 26 • Reparaturen • Änderungen • Erweiterangen

AI

Couti -
Schrcibmaschiue

od . and . gebr .
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . unt .
A . 593 Tagbl .- V .

Zimmer -
Fahrstuhl

zu kaufen oder
mieten gesucht .

Preisangeb . u .
K 418 an T .-V .

Hausleiter
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 418 TV .
Neue oder gebr .

Korbflaschen
20 — 30 Ltr . Inh .
zu kauf , gesucht .

Schmitt
Moritzsirahe 22 ,

Telefon 22138

Suche
wasserdichte

Zeltbahn
rum Schutze für

artemnobel .
sangeb . unt .

8 412 Tagbl . -V .
Aouarium

ca . 60 cm lang ,
mit o . ohne Ein¬
richtung z . k. ges .
Angeb . u . W 416
an Tagbl .- Dett .

Skizzen

aus den Ursprungsländer
der > R6 < - Tabake
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für den JCerrn zum
5 :

-

Pullover mit und ohne Arm

finden Sie bei uns in reichhaltiger Auswahl2

‘
Wiesbaden Kirchgasse

Sie unsere neugestatteten Fenster

Nur wenige Tage

jugendliche ab 14 Jahre zugelassen !jugendliche ab 14 Jahre zugelassen !

Beginn : Wochentags 3 . OO , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr . — Sonntags ab 1 . 00 Uhr

Deckbetten

VEREIN DER KÜNSTLER UND KUNSTFREUNDE

vVERDET MITGLIED DER NSV . i

Rheinische Weinstuben
Webergasse 8

Musik - Tanz

Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Ein Humor , der von Herzen kommt , durch¬

zieht dieses hervorragende Filmwerk

Der Barbier

von Sevilla

Sporthemden
Oberhemden

Unterwäsche

Selbstbinder

Herren - Hüte

Herren -Socken

Sport strümp/e
Handschuhe

E . Kern
NelheiMätze 28 Mähe ÜMjsoUw )

Oeloermann
Sähihofsttahe 15 Mähe Hauptpost)

Habeimann
Mlmnnililti . 14 Mähe Serernsbonf ■

Karten für Nichtmitgl . von 1 .20 bis 4 . — RM bei Ernst , Schottenfels ,
Christmann . Restliche an der Theaterkasse vor Beginn

Assia Noris , die große und schöne

ital . Filmschauspielerir in einer

köstlichen Doppelrolle

SchalIplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Amüsante Situationen

überraschende Einfälle - tolle Verwicklungen

eine reizende Komödie

Skandal
um Dora

Das bekannte Haus für Herren - , Burschen - und Kinder - Kleidung
Hüte und Wäsche

Allerdings ist es Sadhe der Persönlichkeit , wie

lange der Einzelne »schmieden *
.muß , bis er

sein Ziel eneichtl *• Enes steht fest : Mit Zau¬
dern und Zagen kann man 's nicht schaffen . Da
muß schon zugepackt werden )
Die »Deutsdie Reichslotterie * hat schon man¬
chem .Glück gebracht ! — So könnte es auch bei
Ihnen sein — wenn Sie nur einen entscheiden¬
den Schlag führen .würden , nämlich : sich ein
Los der Deutschen Reichslotterie sichern ! jetzt
ist dazu die beste Gelegenheit , denn in Kürze
geht 's wieder los ! En Achtel -Los kostet nm
3 RM Sie erhalten es bei

Das große spanische Lustspiel in deutscher

Sprache nach der berühmten komischen Oper
von Rossini

Plicl - Pianos
Criimih Pianohaus, RbeinstraGa52
9UIIIII1Z gegenüb. Landesbiblothek

Pieniczka - Barth

Seite 8 Nr . 72

meinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

BetifedemReinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Glücklich
Srohe SurgftraJie 14 Mähe Mhaus )

nur guterhaltene Markenfabrikate
(Klein - und Großformate )

fort zu kaufen gesucht
Angebote unter D 417 an den Tagblatt - Verlag

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode ,
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf , R . Po IIkläsener , Fried richstr . 40

Imbißküche

Großer Barbetrieb lbil2 Uhr •

mit @tidjonsö4tt
om M »

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Robltoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich Dauer
Werderitrahe . Rus 24588 .

Staatliche Lotterie - Einnahmen der

Deuhdien Reid » - Lotterie
Grötzte und günstigste Klassenlotterie der Welt

Ziehungsbeginn : 18 . April 1941

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

A täglich ab 79 */2 Uhr

Unterhaltunqsmusik

Sonntag , 30 . März , 11 Uhr im Residenztheater :

7 . ( letztes ) Konzert

Stross - Quarteft
Streichquartette : Haydn op . 64 Nr . 5 , Mozart K. V . 387 ,

Dvorak op . 96 .

Jeden . Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

L ' UHieiAhMkeii
Lichtbildervortrag
Montag , den 31 . März , 19 Uhr ,
kleiner Saal des Kurhauses , Land¬

gerichtsdirektor Dr . Müller , Wies¬
baden . „ Rund um Wiesbaden , durch

Rheingau und Taunus , im Wechsel
der Jahreszeiten “ . Vereinsmitglieder haben gegen Vor¬

zeigen ihres Ausweises freien Eintritt .

Deutsches Theater . Mittwoch , 26 . März ,
18 bis 20 .45 Uhr : „Set Vogelhändler

“

St .-R . O , 25 . — Donnerstag ,
27 . März , 18 .30 — 20 .30 Uhr : „Der gute
Geist des Hauses

"
, St . -R . D , 25 .

Refidenz - Theater . Mittwoch , 26 . März 1941 ,
19 .30 bis 21 .30 Uhr : „Das neunzackige
Mädchen . — Donnerstag , 27 . März ,
19 .30 — 21 .45 Uhr : „Sie Frau ohne Kutz “

Kurhaus . S o n n e r s t a g , 27 . März , 16 Uhr "

Sie leichte Muse , Leitung : Albert Nocke .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : August
König , Mainz . — Thor der Stadt Wies¬
baden , 19 .30 Uhr , Konservatorium : Herren¬
chor .

Brunnenkolonnade Sonnerstag , 27 . März ,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Bariets . Gastspiel der großen deutschen
Komikerin Grete Fluß und weitere 8 Attrak¬
tionen , u . a . Alice Torini , Italien . Schul¬
reiterin usw .

Film -Theater :

Thalia : „Bas himmelblaue Abendkleid " .
llsa -Palast : „Sie keusche Geliebte " .
Walhalla : „ So gefällst du mit “ .

Buhne : Rondellas . Europas schönstes
Ballett .

§ ilm -Palaft : „ Sie unvollkommene Liebe " ,
pollo : „ Skandal um Sora " .

Capitol : „Der Barbier von Sevilla " .
Urania : „ Set Klosteijäget

" .
Luna : „ Mutterliebe " .
Olpmpia : „ Nonette "

Union : „ Rheinische Biautfahrt
"

.
Taunus -Lichtspiele Bierstaot : „Sas Vet -

legenheitskind
" .

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Set Vierte
kommt nicht " .

Drei Kronen -Lichtspiele Schiersteia : „ Aus
eistet Ehe " .

Donnerstag 3 .00

deutsche

UFA - I
Wochenschau

läuft

Hauptfilm !

Jugend keinen Zutritt

in dem UFA -Film

„r
ll

.. .
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